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Deutſchlands Entdentſchung.
Der Himmel hat die deutſche Landwirtſchaft dieſes Jahr

mit einer Ernte geſegnet, wie ſie kaum ſeit Menſchengedenken
ſo gleichmäßig gut in allen Gegenden des deutſchen Vater
landes und in allen Fruchtarten auf dem Felde geſtanden
hat. Aber niemals auch iſt die ungeheure Not an Arbeits-

kräften ſo ſehr zutage getreten wie in dieſem Jahre.
Während die Scheunen des Ernteſegens harren, ſind auf
manchen Gütern kaum die Arbeitskräfte zum Bedienen des
Viehes und der Geſpanne vorhanden, und es gehört durchaus

nicht zu den Seltenheiten, daß Rübengüter, deren ganze
Kultur auf den Hackfruchtbau zugeſchnitten iſt, nicht die
Leute fanden, um die Rüben rechtzeitig und ordnungsmäßi.
verziehen zu können.

Dieſe Klagen über Arbeitermangel kommen aus allen
Gegenden des deutſchen Vaterlandes in ſolcher Gleichmäßig-
keit, der Notſtand iſt ein ſo tiefgreifender und das geſamte
deutſche Erwerbsleben ſo ſehr in Frage ſtellender, daß auch
die Regierungen nicht länger in ihrer kühlen Zurückhaltung
dieſer Frage gegenüberſtehen können und dürfen. Denn
noch iſt die deutſche Landwirtſchaft die Grundlage unſeres
ganzen Erwerbslebens, und Gott möge unſerem Vaterlande
gnädig ſein, wenn es einmal dahin kommen ſollte, daß unſer
Land trotz aller Fruchtbarkeit des Bodens und aller Jnten-
ſivität des Wirtſchaftsbetriebes aus Mangel an Arbeits-
kräften nicht mehr dem deutſchen Volke liefern könnte, was
es zur Leibes Nahrung und Notdurft gebraucht! Die Re-
gierenden werden ſich nicht länger der Wahrnehmung ver-
ſchließen können, daß es ſich hier bei der Landflucht und
Arbeiternot um die naturnotwendige Folge unſerer im
innerſten Grunde verkehrten Wirtſchafts- und Sozialpolitik
handelt. Durch die Begünſtigung der treibhausartigen Ent-
wickelung unſerer Jnduſtrie iſt das Volk in die Großſtädte
und Jnduſtriezentren gelockt, und das platte Land verödet.
Die verkehrte ſoziale Geſetzgebung hat dieſe fluchwürdige
Entwickelung noch beſchleunigt. Der Widerſpruch zwiſchen
der Freizügigkeit, die dem Abziehenden alle Rechte mitgibt,
und dem Unterſtützungswohnſitzgeſetze, das der Heimat-
gemeinde, die ihn großgezogen hat, noch dazu alle Pflichten

für den Abziehenden läßt; die ſoziale Begünſtigung des
Jnduſtrieproletariäts u. dergl. müſſen nur noch mehr dazu
beitragen, die verhängnisvolle Neigung zur Landflucht zu
verſtärken. Nachgerade kann es auch den Regierenden nicht
mehr verborgen bleiben, daß dieſer Zuſtand zu einer voll-
ſtändigen Veränderung unſeres geſamten Volkskörpers führt.

An die Stelle der fortgezogenen deutſchen Landarbeiter
treten Slaven. Wir haben deren lediglich für die Saiſon-
arbeit in der deutſchen Landwirtſchaft jährlich bereits zwei
Millionen notwendig, während allerdings drei weitere
Millionen ausländiſcher Arbeiter in der Jnduſtrie jahrein,
jahraus Beſchäftigung finden. Leider iſt dieſer Erſatz für
die Landwirtſchaft mehr als minderwertig, da die Fremden
nicht entfernt die gute Arbeit leiſten, welche die fortgezogenen

deutſchen Arbeiter geleiſtet haben, und da ſie von einer Un-
botmäßigkeit ſind, die aller Vergleiche ſpottet. Dieſe Leute,
die in ihrer galiziſchen oder ruſſiſchen Heimat die denkbar
kümmerlichſte Lebenshaltung führen mußten, ſcheinen der
Meinung zu ſein, daß der Himmel ihnen das Deutſche Reich
als erobertes Land zu Füßen gelegt hat, in dem ſie ſchalten
und walten können, wie ihnen beliebt. Durch gewiſſenloſe
Geſindevermittler laſſen ſie ſich mit beſonderer Vorliebe zum
Vertragsbruche verleiten, und oft bedarf es auch garnicht
eines ſolchen Anreizes; vielmehr ſuchen dieſe Leute gerade
in ſolchen Jahren wie dem heurigen, die Not ihrer Arbeit-
geber in wucheriſcher Weiſe auszubeuten. Krawalle und
Meutereien dieſer Schnitter ſind an der Tagesordnung, und
die Gendarmen ſtehen häufig ganz ratlos ſolchen rebellieren-

den Fremden gegenüber. Dieſer Tage erſt wurde aus der
Nähe von Prenzlau ein ſolcher Krawall gemeldet, bei dem
die Ruſſen in der ſchärfſten Arbeitszeit mit Streik drohten,
falls ihnen nicht eine hundertprozentige Lohnerhöhung ge-
zahlt würde. Da der Beſitzer ſich weigerte, dieſe Bedingung
zu erfüllen, und ſie zum Verlaſſen ihrer Wohnung auf-
forderte, brach ein heller Aufruhr unter ihnen aus, und die
herbeigerufene Polizei wurde von ihnen verhöhnt, bis ein
telegraphiſch herbeigerufener Halbzug Soldaten erſchien,

Dienstag, 14, Auguſt 1966.,
deren blinkende Pickelhauben dann freilich ſofort die er-
wünſchte Ruhe ſchafften. Die Rädelsführer wurden ein-
geſperrt, und die anderen baten, mit der Ausweiſung bedroht,
de- und wehmütig, die Arbeit wieder aufnehmen zu dürfen.

Leider iſt die Hilfe nicht immer in ſo prompter Weiſe
erfolgt, und die Reklamationen der Dienſtherren nach ent-
laufenen Schnittern ſind meiſtens in ſo lauer Weiſe erledigt,
daß es heute beinahe keinem mehr einfällt, hinter den Ent-
laufenen überhaupt noch herzuſchreiben. Den Gipfel der
politiſchen Verkehrtheit bedeutet es bei dieſer Sachlage,
wenn ſelbſt national wohlgeſinnte Kreiſe die Auffaſſung ver-
treten, daß die deutſche Landwirtſchaft mit dieſen Fremden
lieber arbeite, weil ſie billiger und williger ſeien als unſere
heimiſchen Landarbeiter. Von beidem iſt das genaue Gegen-
teil wahr. Es wird ſehr ernſter und entſchiedener Maß-
regeln bedürfen, um in dies widerſpenſtige Volk wieder die
nötigen Begriffe von Zucht und Ordnung zu bringen. Da-
rüber hinaus aber muß unſere geſamte Wirtſchafts und
Sozialpolitik im Grundſatze umkehren; ſie muß endlich von
der Auffaſſung ausgehen, daß die Erhaltung der Landwirt-
ſchaft nicht lediglich ebenſo wichtig als die Förderung der
Jnduſtrie iſt, ſondern daß dies nationale Urgewerbe den
Grund und Eckſtein unſeres deutſchen Lebens bildet, daß es
unter allen Umſtänden geſchützt werden muß, weil das ganze
Volk auf Gedeih' und Verderb' mit ihm ſteht und fällt. Denn
wenn einmal eine Fabrik gezwungen iſt, ihren Betrieb ein-
zuſtellen, ſo bleibt dem Beſitzer immerhin die Möglichkeit,
einen anderen Fabrikationszweig aufzunehmen. Den
deutſchen Acker können wir nicht brach liegen laſſen, wir
müſſen ihn beſtellen. Und welchen Widerſinn ſtellt es dar,
daß draußen auf den Feldern der reichſte Ernteſegen ver-
dirbt, während auf den Landſtraßen ein Heer von arbeits-
ſcheuen Vagabunden von Verpflegungsſtation zu Ver-
pflegungsſtation abgeſchoben wird und an allen Türen um
Brot bettelt! Welchen Widerſinn ſtellt es dar, daß unſer Volk
in den Städten verkommt und verdirbt, und daß draußen
auf dem Lande eine körperlich, geiſtig und ſittlich minder-
wertige Volksart ſich feſtſetzt, die alle Schranken geſetzlicher

Zucht und Ordnung glaubt mißachten zu dürfen, als ſei hier
Rußland und ruſſiſche Anarchie! Gegenüber dieſer großen
nationalen Gefahr erſcheinen alle ſozialen Gefahren des
ſtädtiſchen Proletariats geradezu geringfügig. Noch iſt es
Zeit, dieſer unheilvollen Entwickelung Einhalt zu tun durch
eine aufbauende ſozialpolitiſche Gegenarbeit. Hoffentlich
werden die Regierungen des ungewöhnlichen Ernſtes, der in
dieſer Aufgabe liegt, ſich bewußt!

Deutſches Reich.
Halle a, S., 13. Auguſt.

Zum Fall Fiſcher.
Bei der Vorunterſuchung gegen den Major Fiſcher von

der Kolonialtruppe handelt es ſich bekanntlich in erſter Linie
darum, ob eine Beſtechung durch die Firma v. Tippelskirch
u. Co. vorliegt, oder ob der Major lediglich von einem ihm
perſönlich befreundeten Teilhaber der Geſellſchaft ein
privates Darlehen erhalten hat. Um dies feſtzuſtellen, er-
ſchien in den Geſchäftsräumen der Firma in der Potsdamer
Straße zu Berlin der als Unterſuchungsrichter fungierende
Wirkliche Geheime Kriegsrat Selle vom Kriegsminiſterium
mit dem Kriminalkommiſſar Schnellrath, einem vereideten
Bücherreviſor und deſſen Beamten und ließ ſich die Geſchäfts-
bücher vorlegen. Da die Reviſion in kurzer Zeit nicht aus-
zuführen war, machte Herr von Tippelskirch das Anerbieten,
daß die Herren die Bücher mitnehmen möchten. Dies wurde
angenommen. Der Bücherreviſor beſcheinigte, daß er die
Bücher „zur Durchſicht erhalten“ habe.

Jn einer am Freitag abend in Düſſeldorf abgehaltenen
Verſammlung erklärte der Abgeordnete Erzberger,
wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, am ſchlimmſten ſei, daß ein
preußiſcher Miniſter am Gewinn bei Tippelskirch beteiligt
geweſen ſei. Jm Jahre 1897 ſei Podbielski Staats-
ſekretär geworden, und erſt im Jahre 1900 habe er eine
Gütertrennung vom Vermögen ſeiner Frau durchgeführtk.
Erzberger erklärte weiter, er habe ſeinerzeit in einem
Brief anden Reichskanzler ausgeführt, es handele
ſich bei anderen Verträgen noch um ganz andere
Summen als bei Tippelskirch. Es müſſe die ſofortige
Kündigung dieſer Verträge verlangt und
mit allen Mitteln vom nächſten Reichstag herbeigeführt
werden. Wenn der Reichstag vielleicht bei Zuſammentritt
100 Millionen für Südweſtafrika bewilligen ſollte, dürfe
dies nicht für Tippelskirch und Woermann geſchehen; die

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VI a Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abgeordneten wären ſonſt nicht wert, Vertreter des deutſchen
Volkes zu heißen.

Wie der Abg. Erzberger bereits angedeutet hat, handelt
es ſich nach der „Berl. Ztg. a. M.“ bei den „anderen Ver-
trägen“, die dem Reich noch größere Summen koſten ſollen
als die mit der Firma Tippelskirch, um die mit der Woer-
mann- Linie abgeſchloſſenen Uebereinkommen wegen
des Transportes der Truppen nach Südweſtafrika. Die
Tarifſätze, welche die Woermann-Linie dem Reiche in Rech-
nung ſtellt, ſind nach dem genannten Blatte um viele Pro-
zente höher als die Sätze, die ſonſt berechnet zu werden
pflegen. So berechnet Woermann für den Transport von
Waren von Kapſtadt bis Swakopmund Preiſe, die ungefähr
denen entſprechen, die ſonſt für den Transport von Ham-
burg bis Braſilien berechnet werden. Das Berliner Blatt
bemerkt weiter, es habe von ſehr gut unterrichteter Seite er-
fahren, daß ein Konſortium engliſcher Rederei-
firmen der Reichsregierung ein Angebot gemacht hatte
das ungefähr um die Hälfte niedriger war als die Preiſe,
welche die Woermann-Linie verlangt. Auf dieſes Angebot
aber hat das Konſortium bisher noch keine Antwort erhalten.

Hoffentlich erfolgt auf dieſe neuen Beſchuldigungen des
ſtreitbaren Herrn Erzberger, die im Kern übrigens nicht viel
Neues enthalten, eine baldige befriedigende offizielle Ant-
wort. Daß das Deutſche Reich ſeine Truppentransporte
nach Südweſtafrika nicht den Engländern übertragen hat,
obwohl dieſe weniger dafür haben wollten, das finden wir
durchaus begreiflich und richtig. Daß ferner die Firma
Woermann, die faſt ihr ganzes Unternehmen in den Dienſt
der Militärverwaltung ſtellte, dafür eine angemeſſene Enkt-
ſchädigung erhalten hat, erſcheint billig. Ob dieſe Entk-
ſchädigung zu hoch ausgefallen iſt, wird ſich ja bei der be-
ſtimmt in Ausſicht geſtellten gründlichen Reviſion unſerer
Kolonialverwaltung herausſtellen. Jnzwiſchen ſchreibt
bereits der „Hamb. Correſpondent“ zu der Angelegenheit
fölgendes:

„Was die Andeutungen des Abg. Erzberger bezüglich der
Firma Woermann angeht, ſo ſei darauf hingewieſen, daß von
einem Monopol dieſer Firma in ähnlicher Weiſe wie bei der Firma
Tippelskirch nicht die Rede ſein kann. Neben Tippelskirch be-
ſtehen zahlreiche andere Firmen, die imſtande wären, das nötige
Ausrüſtungsmaterial für unſere Kolonien zu liefern. Wenn man
der Firma Tippelskirch vor dieſen anderen Firmen den bedingungs-
loſen Vorzug gab, ſo war das allerdings ein Monopol, die Firma
Woermann iſt jedoch die einzige deutſche Geſellſchaft, die einen durch
Aufwendung von Millionen und aber Millionen geſchaffenen, regel-
mäßigen Schiffahrtsdienſt nach der weſtafrikaniſchen Küſte unter-
hält. Nun hat man in der Kolonialverwaltung gar nicht die Wahl
gehabt, ob man mit der Firma Woermann arbeiten wollte oder nicht,
man war einfach auf ſie angewieſen. Keine Frage iſt es ferner,
daß die Firma Woermann ihren Geſchäftsbetrieb mit Rückſicht auf
die Anſprüche der Kolonialverwaltung und des Reiches, namentlich
ſeit Beginn des ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandes, weſentlich hat
ändern müſſen, und ob das immer ohne Benachteiligung der eigenen
Jntereſſen der Firma möglich war, iſt immerhin recht fraglich. Der
Abg. Erzberger wird daher ſehr gravierendes Material vorbringen
müſſen, daß die Firma Woermann die Notlage des Reiches zu einer
„viel bedeutenderen Belaſtung der Reichsfinanzen zugunſten ein-
zelner als im Falle Tippelskirch“ benutzt habe. Die möglicherweiſe
im Jnlande aufkommende Anſicht, daß andere Dampfergeſell-
ſchaften ebenfalls Transporte nach Weſtafrika ausführen könnten,
erledigt ſich durch Hervorbebung der Tatſache, daß die beſtehenden
großen deutſchen Geſellſchaften die Unterhaltung der einzelnen
Linien vertragsmäßig verteilen, und eine „Konkurrenz“ in bezug
auf Afrika, wahrſcheinlich der immenſen Koſten wegen, als ausge
ſchloſſen gelten kann.“

Aus Kreiſen, die dem Landwirtſchaftsminiſter nahe-
ſtehen, wird dem „Lokal-Anz.“ verſichert, daß Herr von
Podbielski bei Uebernahme des Poſtens
eines Staatsſekretärs des Reichspoſtamts
ſeine Verbindung mit der Firma T. u. Co. an der allein
hierfür zuſtändigen Stelle ſofort zur Sprache ge-
bracht und darauf eine Antwort erhalten hat, die ihn
nicht darüber in Zweifel ließ, daß jene Stelle dieſe Be-
ziehungen in keiner Weiſe als ein Hindernis
für die Uebernahme des agangebotenen
Poſtens anſehe. Das haben wir ſchon vor geraumer
Zeit angedeutet.

Der Chef der Reichskanzlei Geh. Rat von Loebell
hat ſeinen Urlaub plötzlich abgebrochen. Man darf wohl
annehmen, daß Herr v. Loebell wegen der Kolonial
affäre zu Beſprechungen nach Berlin abgereiſt iſt.

Ueber die Geſchäftsführung der Firma von
Tippelskirch geht der „Köln. Volksztg.“ aus Tuchfabrikanten-
kreiſen Mitteldeutſchlands eine Zuſchrift zu, worin es u. a. heißt.
„Seit Jahren wurde es in unſeren Kreiſen mit Befremden wahr
genommen, daß Tippelskirch u. Co. und auch eine andere Firma
Monate vorher von der Einführung neuer Stoffe für Offizier- und
Mannſchaftsbekleidung unterrichtet waren, aber auch ſo frühzeitig
benachrichtigt wurden, wenn eine Stoffart außer Mode geſetzt
werden ſollte, daß ſie faſt ohne Verluſt den vorhandenen Vorrat
abſtoßen konnte. Beſonders deutlich trat dieſes hervor, als vor
einigen Jahren der Normal-Grauſtoff für Offiziersmäntel und
Litewken eingeführt wurde. Die Nachfrage nach dieſem Stoffe
war plötzlich außerordenlich groß. Obgleich zur Herſtellung des
Stoffes faſt drei Monate fleißiger Arbeit erforderlich ſind, hatten
Tippelskirch u, Co. und die andere Firma das Glück, großen Vorral
davon auf Lager zu haben. Sie konnten dieſes Lager zu ſehr hohen
Preiſen verwerten. Bei Einführung der hellgrauen Litewken
wurden dazu in den erſten Jahren beſonders Kammgarnſtoffe ver



wendet; merkwürdigerweiſe waren dieſe Stoffe in großen Maſſen
bei den genannten Firmen erritig und zu hohen Preiſen fanden
dieſe Fabrikate ihre Abne ach n gar zu langer Zeit
wurden dieſe Kammgarnſtoffe nicht mehr oder weniger verwandt
Streichgarnſtoffe wurden dafür beliebt. Tippelskirch u. Co. ſowie
der anderen Firma war es möglich, den Reſt ihrer Kammga ffe
abzuſtoßen. Erſt dadurch, daß dieſe Stoffe von den Genannten zu
auffallend niedrigen Preiſen verkauft wurden, merkten die anderen
Firmen, daß eine weitere Verwendung nicht mehr zu erwarten
war. Durch welche Perſonen erhielten Tippelskirch u. Co. die ſo
wertvollen Winke, die ihr eine wirtſchaftliche Ueberlegenheit ver
ſchafften und ihnen gewiſſermaßen ein Monopol gaben, das ihnen
ſelbſt einen großen Vorteil, den Offizieren nicht nur, ſondern auch
den anderen Fabrikanten und dem Zwiſchenhandel einen großen
Nachteil brachte

Das Kaiſerpaar auf Schloß Wilhelmshöhe. Der
Kaiſer und die Kaiſerin nahmen Sonntag vormittag
am Gottesdienſt in der Schloßkapelle teil und unternahmen
ſpäter einen längeren Spaziergang. Zur Frühſtückstafel bei
den Majeſtäten waren geladen der amerikaniſche Präſident
Butlar und der amerikaniſche Profeſſor Burgeß.

Der Kronprinz hat ſich, wie verlautet, unter dem Jn-
kognito eines Grafen von Geldern zum Beſuch der Feſtſpiele
nach Bayreuth begeben.

Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow reiſt von Norderney
am Freitag früh nach Wilhelmshöhe zum Kaiſer.

Aus der Marine. Ueber Perſonalveränderung in der
Marine verlautet, daß Groß-Admiral v. Köſter General
inſpekteur der Marine bleibt, zum Chef der aktiven Schlacht
flotte Prinz Heinrich und zum Chef der Oſtſeeſtation
Admiral von Arnim ernannt worden ſei. Admiral
von Bendemann, der Chef der Nordſeeſtation, tritt
zurück und wird durch Vize-Admiral von Prittwitz und
Gaffron erſetzt, an deſſen Stelle Admiral Büchſel tritt.

Bezüglich der Reihenfolge der Oberlehrer in den
Lehrerverzeichniſſen der höheren Lehr
anſtalten hat der Kultusminiſter unter Abänderung der
beſtehenden Vorſchriften beſtimmt:

1. Es wird unterſchieden zwiſchen den als Profeſſor charakte
riſierten Oberlehrern mit dem Range der Räte vierter Klaſſe und
den übrigen Oberlehrern. 2. Die Profeſſoren mit dem Range der
Räte vierter Klaſſe werden geordnet nach dem Datum der Ver
leihung dieſes Ranges, bei gleichem Datum nach der Anciennität
und im übrigen nach Ziffer 3 und 4 des Erlaſſes vom 14. Dezember
1903. 3. Die Oberlehrer, welche nicht Räte vierter Klaſſe ſind,
rangieren nach der Anciennität und bei gleicher Anciennität nach
Ziffer 3 und 4 des Erlaſſes vom 14. Dezember 1903. 4. Ueber
gangsbeſtimmung: Jn der Reihenfolge derjenigen Profeſſoren,
welche den Rang der Räte vierter Klaſſe vor dem Erlaſſe vom
12. Auguſt 1904 erhalten haben, tritt eine Aenderung nicht ein,
vielmehr bleiben für ihre Rangierung die früheren Grundſätze maß-
gebend. Auch ſind die Königlichen ProvinzialSchulkollegien er
mächtigt, in beſonderen Fällen von Aenderungen in den Lehrer
verzeichniſſen, wie ſie ſich aus der Anwendung der Beſtimmungen
unter 1 bis 3 ergeben würden, einſtweilen abzuſehen.

Jn der Ordnung vom 15. Mai 1905 betreffend die
Verhältniſſe der anſtellungsfähigen Kandidaten für
das Lehramt an höheren Schulen iſt vorgeſchrieben, daß die
Anciennität der in den Liſten eingetragenen Kandidaten
vom Tage ihrer Vereidigung ab rechnet.

Zur Vermeidung von Ungleichheiten hat der Kultusminiſter
neuerdings beſtimmt, daß bei ſolchen Kandidaten, welche vor Ab
lauf des Probejahres die Aufnahme in die Kandidatenliſte für den
Fall beantragt haben, daß ihnen die Anſtellungsfähigkeit zuer
kannt wird, die Anciennität vom 1. April bezw. 1. Oktober rechnen
ſoll, auch wenn ihre Vereidigung erſt nach dieſem Termin ſtattge
funden haben ſollte. Die penſionsfähige Dienſtzeit hingegen rechnet
auch in dieſen Fällen erſt vom Tage der Vereidigung. Jn ſeinem
diesbezüglichen Erlaſſe erklärt es der Miniſter als erwünſcht, daß
die ProvinzialSchulkollegien die Vorbereitungen jedesmal ſo
treffen, daß die Vereidigung derjenigew Kandidaten, welche in die
Liſte eingetragen zu werden wünſchen, in der Regel am 1. April
bezw. am 1. Oktober ſtattfindet. Ob die ProvinzialSchulkollegien
die Vereidigung ſelbſt durch eines ihrer Mitglieder oder anderweit
durch einen beſonders zu beauftragenden Beamten vornehmen
laſſen, bleibt ihrem Ermeſſen anheimgeſtellt.

Vom höheren Schulweſen. Jm letzten Hefte der „Monats
ſchrift für höhere Schulen“ teilt Geheimrat Köpke mit, daß ſeit
dem Erlaſſe vom 22. November, der die ſogenannten Ergänzungs
prüfungen regelt, bisher im ganzen 75 Oberrealſchulabi
turienten nachträglich das Reifezeugnis einer höheren Lehr
anſtalt mit lateinſcher Sprache erworben haben, und zwar 70 das
eines Realghmnaſiums und 5 das eines Gymnaſiums. Weitaus
die Mehrzahl hiervon entfällt auf die Provinzen Brandenburg,
Hannover und HeſſenNaſſau und auf die Rheinprovinz. Bei 22
Nachprüfungen von Oberrealſchulabiturienten mußte auf „Nicht
beſtanden“ erkannt werden.

Die Landtags-Erſatzwahl in Weſthavelland für den
verſtorbenen konſervativen Abg. Dr. Kr opatſcheck iſt auf
den 26. Oktober anberaumt worden. Die Wahlmänner-
Wahlen finden am 16. Oktober ſtatt.

Der Vorortverkehr. Die Frage der Einrichtung eines Vor
ortverkehrs nach Berliner Muſter in anderen preußiſchen Groß
ſtädten wird in der Preſſe lebhaft beſprochen. Ein großer Teil der
Tagesblätter, ſo ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“,
führt die ablehnende Haltung des Miniſters der öffentlichen Ar
beiten auf einſeitige, rein fiskaliſche Erwägungen zurück, während
nach den authentiſchen Mitteilungen über den von ihm einge
nommenen Standpunkt recht wichtige und beachtenswerte Geſichts
punkte maßgebend geweſen ſind.

Zur Fahrkartenſteuer. Der Verein der Deutſchen Kauf
leute Berlin unabhängige Organiſation für Handlungsgehilfen
und Gehilfinnen) hat an den Bundesrat folgende Eingabe ge
richtet: „Der Bundesrat wolle beſchließen, dem Stande der Hand
lungsgehilfen, ſowie deren Jahreseinkommen den Betrag von 2000
Mark nicht überſteigt, dieſelbe Vergünſtigung in bezug auf Ver
ſteuerung ihrer Straßen bezw. StadtbahnAbonnementskarten zu
gewähren, wie ſie am 1. Auguſt d. J. den Arbeitern, welche mecha
niſche Lohnarbeit verrichten, zugebilligt wurde.“ Das Geſuch
wurde mit dem Hinweis darauf begründet, daß, wenn bei dieſem
Erlaß nur die Höhe des betreffenden Jahreseinkommens maß-
gebend geweſen ſei, dieſer Grund beim Stande der Handlungs-
gehilfen ebenſo Berückſichtigung verdient, da die wirtſchaftliche Lage
desſelben im Durchſchnitt keinesfalls beſſer ſei als die unſerer
heutigen Lohnarbeiterklaſſe.

dAä

Bund der Bäcker (Konditor) Geſellen Deutſchlands. Schon
ſeit Jahren beſtehen in den Kreiſen der handwerkstreuen Bäcker
geſellen Deutſchlands ſchroffe Gegenſätze gegen die von Hamburg
durch den ſozialdemokratiſchen Verband geleiteten Bäckereiarbeiter
Vereine. Von Berlin ausgegangene X handwerkstreueBäcker und Konditor Geſellen Vereine aus allen Teilen Deutſch

lands behufs Zuſammenſchluſſes nach Berlin einzuladen, haben
erfreulicherweiſe Erfolg gehabt. Schon ſeit Wochen iſt der beab-
ſichtigte Bundestag geſichert. Derſelbe findet am 2. und
8. September in Berlin ſtatt.

Die Mitläufer der Sozialdemokratie. Als Probe, wie
enorm der Zahlenunterſchied zwiſchen der wirklich organi-
ſierten Sozialdemokratie und den ſozialdemokratiſchen

Wähler und Mitläufermaſſen iſt, kann das Verhältnis im
Kreiſe Duisburg-Mülheim dienen. Jn der Wahlkreis-
verſammlung wurde mitgeteilt, daß die politiſche Organi
ſation jetzt 2284 Genoſſen und 151 freiwillig unterſtützende
Mitglieder umfaßt. Bei der Hauptwahl 1903 wurden
23 284, bei der Stichwahl ſogar 29 942 Stimmen für den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten abgegeben, alſo weit über
zehnmal ſoviel, als die politiſche Organiſation der Sozial
demokratie im Wahlkreiſe Mitglieder zählt!

Die Arbeiterfürſorge.
Jm Reichshaushaltsetat ſpielen die Summen, die für

die Arbeiterfürſorge hergegeben werden, von Jahr zu Jahr
eine größere Rolle. Es kommen hier, ſoweit es ſich um ſchon
ältere Einrichtungen handelt, einmal der Reichszuſchuß zur
Jnvalidenverſicherung, ſodann der Beitrag, den das Reich
als Arbeitgeber für die geſamte Arbeiterverſicherung zahlt,
drittens die Koſten des Reichs-Verſicherungsamtes und
ſchließlich die Summe in Betracht, die das Reich für die
Wohnungsbauten ſeiner Arbeiter hergibt. Jm Reichshaus
haltsetat für 1907 dürfte die Summe aller dieſer Beträge
ſchon einen ganz beträchtlichen Teil der Geſamtausgaben des
Reiches darſtellen.

Der Reichs zuſchuß zur Jnvalidenver-
ſicherung iſt ſeit Einführung dieſes Verſicherungsgeſetzes
von Jahr zu Jahr geſtiegen. Mitunter haben die Steige-
rungen 3 und 4 Millionen, manchmal ſogar darüber hinaus
betragen, zuweilen ſind ſie auch, wie von 1905 auf 1906, be
deutend geringer geweſen und haben ſich auf eine Million
Mark beſchränkt. Da der Reichszuſchuß jetzt ſchon rund 50,5
Millionen Mark ausmacht, ſo iſt mit größter Wahrſcheinlich-
keit anzunehmen, daß er ſich im Etat für 1907 auf der Höhe
von 52 Millionen Mark mindeſtens bewegen wird.

Auch die Beiträge, die das Reich in ſeiner Eigenſchaft
als Arbeitgeber für die von ihm beſchäftigten Arbeiter,
namentlich in der Heeres- und Marineverwaltung, zahlt,
haben ſich noch ſtets jährlich geſteigert. Es iſt anzunehmen,
daß dies auch für 1907 der Fall ſein wird. Da dieſe Beiträge
nun jetzt ſchon etwa 2 Millionen Mark ausmachen, wird für
1907 mindeſtens mit dieſem Betrage zu rechnen ſein.

Das Reichs-Verſicherungsamt ferner iſt in
ſeinen Koſten auch nicht ſtehen geblieben, es hat von Jahr zu
Jahr größere Summen für die Bewältigung ſeiner aller-
dings auch ſtetig ſich erweiternden Aufgaben gebraucht. Zu
letzt hat es eine Jahresausgabe von über 2 Millionen Mark
verurſacht. Da mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen iſt,
daß die andauernde Steigerung der rechtſprechenden Tätig-
keit des Reichs-Verſicherungsamtes und die durch den Ge-
ſchäftszuwachs bedingte Erweiterung der Bureauarbeiten
auch für 1907 eine wenn auch nicht große Erhöhung der
Koſten verurſachen werden, ſo iſt für 1907 wenigſtens mit
der angegebenen Summe zu rechnen.

Zu alledem kommt der Fonds zur Herſtellung von
Wohnungen für Arbeiter und gering beſoldete Be-
amten, der ſich auch im Etat für 1907 befinden wird. Er
hat in den letzten Jahren regelmäßig 5 Millionen Mark aus-
gemacht.

Ganz neuen Datums iſt ſchließlich die Ausgabe, die in
den Reichshaushaltsetat für die Witwen- und
Waiſenverſicherung der Arbeiter eingeſtellt
wird. Sie iſt für 1906 auf 22 Millionen Mark geſchätzt
worden. Mit ihrer Bemeſſung für den Etat von 1907 wird
man recht lange warten, um aus den Erträgen möglichſt
vieler Monate des Jahres 1906 einen ungefähren Anhalt
für die Abſchätzung zu gewinnen. Daß er aber unter 22
Millionen Mark angeſetzt werden wird, iſt ſchwerlich an
zunehmen.

Somit gelangt man zu dem Ergebnis, daß in den
Reichsetat für 1907 für die ältere Arbeiterfürſorge rund 61
Millionen Mark und für die Witwen- und Waiſenverſiche
rung 22 Millionen, alſo mindeſtens rund 83
Millionen Mark einzuſtellen ſein werden.
Von dieſen ſind alle Beträge, bis auf den für die Her-
ſtellung der Wohnungen, fortdauernde Ausgaben. Die
Summe der fortdauernden Ausgaben des Etats für 1906
belief ſich unter Abzug der lediglich einen Durchgangspoſten
darſtellenden Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten auf rund
1700 Millionen Mark. Selbſt wenn ſich dieſe Summe für
1907 etwas ſteigern ſollte, würden die fortdauernden
ſozialen Aufwendungen des Reiches doch etwa 4,5 Prozent
davon ausmachen.

Aus Deutſch-Oſtafrika. Die Unterdrückung des Auf
ſtandes im ſüdöſtlichen Teil von DeutſchOſtafrika macht
weitere Fortſchritte.. Ueber die neueſten Bewegungen unſerer

Schutztruppe erhält der „B. L.-A.“ aus Sanſibar,
11. Auguſt, folgende Meldung: Von dem Sultan Schabruma
liegen keine neuen Nachrichten vor, die übrigen Rädels-
führer Mohmakkiro, Mkomanire, Omari, Kingalla und
Magewa ſollen ſich nordöſtlich des Moheſi ſammeln.
Gegen ſie geht, den Saſſawara aufwärts, Leutnant von
Blumenthal mit einem Zuge der 13. Kompagnie vor. Die
portugieſiſche Grenze wird durch Mannſchaften der Polizei
abteilung Sſongea beobachtet. Für die Landſchaft Matumbi
im Norden des Bezirks Sſongea, die treu geblieben war
und dem Major Johannes 200 Mann Hilfskrieger zeitweiſe
zur Verfügung geſtellt hatte, iſt das Kriegsrecht aufgehoben
worden. Jn Jraku ſchreitet die Beruhigung ſtetig fort.
Oberleutnant Abel hat den Rückmarſch nach Moſchi ange
treten, nur die 5. Kompagnie unter Hauptmann Hirſch ver
bleibt bis auf weiteres in Jraku. Die 15. Kompagnie unter
Hauptmann Wunderlich iſt von Mpapua nach Tabora ab
marſchiert.

Heimkehr aus Oſtaſien. Ein Telegramm meldet aus
Kiel, 12. Auguſt: Die abgelöſten Offiziere und Mann
ſchaften des Kreuzer Geſchwaders in Oſtaſien trafen heute
nachmittag mit dem Dampfer „Boruſſia“ in Hamburg ein.
Die zur Marineſtation der Oſtſee gehörigen Offiziere und
Mannſchaften begaben ſich mittels Sonderzuges nach Kiel.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Die Meldungen von wiederholten Abdankungs

plänen des Zaren werden in Petersburg amtlich dementiert.
Infolge des Scheiterns des Generalſtreiks erfolgte der

endgültige Bruch zwiſchen den doktrinären und den unver-
ſöhnlichen Revolutionären. Dieſe wollen fortan allein vorgehen.

dem Großfürſten Nicol aus beſondere Vollmachten zur Herh ne Se General Li
rwit iſt zum Beigeordneten des Großfürſten, der ſoebeneine dine durch alle Kommandobezirke antritt, er

nann n.Einige Wiener Blätter veröffentlichen eine Meldung des
lniſchen Blattes „Gazeta Narodowa“, in der ein angeblichesTelegramm des ne Bot-

ſchafters in Petersburg an das Miniſterium des Aus-
wärtigen in Wien über innere Verhältniſſe Ruß-
land s wiedergegeben wird. Das „Delegr.Korr.Bur.“ iſt
von zuſtändiger Seite ermächtigt worden, zu erklären, daß ein
W oder ähnliches Telegramm ſeitens des rn an
as Miniſterium des S gar nicht abgeſendet

worden und ſomit die Meldung der „Gazeta Narodowa“ gänzlich

aus der Luft gegriffen iſt. 5Die Meuterei von Sweaborg vor Gericht.
Nach einem aus Helſi net ors eingetroffenen Telegramm
haben dort am Sonnabend die Sitzungen des Kriegsgerichts
zur Aburteilung der Meuterer in Sweaborg begonnen. Jn
erſter Reihe wird über acht Haupträdelsführer abgeurteilt werden.
Die in Sweaborg und Skatuden verhafteten Zivilperſonen ſind
dem Zivilgericht überwieſen worden. Die Unterſuchung wurde
unter Leitung des Kommiſſars Allen geführt. Die Zeugen
erklären, daß die Agitation in Skatuden von Hand vor
bereitet war. Einem iprrerg Telegramm é olge hat das
Kriegsgericht die wegen der Meutereien in Sweaborg ange-
klagten Leutnants Emeljanow und Kochanowsky und fünf
Soldaten zum Tode verurteilt. Das Todesurteil iſt
bereits vollſtreckt worden.

Ausland.
Türkei.

Die Erkrankung des Sultans.
Die Umgebung des Sultans iſt fortgeſetzt bemüht, auf die

Erkundigungen ſeitens der diplomatiſchen Kreiſe zu verſichern, daß
das Unwohlſein des Sultans nur infolge einer Er-
kältung entſtanden ſei; der Zuſtand habe ſich gebeſſert
und ſei vollkommen ungefährlich. Auch führe derSultan die Regierungsgeſchäfte weiter. Dem Berl. „Lok.Anz.“
zufolge verlautet, daß Prof. Bergmann telegraphiſch nach dem
Hildiz berufen wurde, um eine nötig erſcheinende leichte Operation
auszuführen. Dieſe Meldung iſt vollſtändig aus der Luft ge
griffen. D. Red.)

Alle Botſchafter, die am Sonnabend im Hildiz-Palaſt
ſich nach dem Befinden des Sultans erkundigten, erhielten vom
Zeremonienmeiſtöt eine Depeſche, in der dieſer im Namen des Sul-
tans dankte und mitteilte, daß der Sultan vollkommen her-
geſtellt ſei und demnächſt perſönlich danken werde.

Engliſche Forderungen.
Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: Das

Jrade über die Verlängerung der Eiſenbahn
Smhyrna-Aidin enthält nur die Konzeſſionsverlängerung auf
weitere 15 Jahre. Wegen der Verlängerung der Bahnlinie wird
eine weitere Prüfung angeordnet. Die engliſche Botſchaft iſt mit
dieſer dilatoriſchen Entſcheidung nicht zufrieden und verlangt dieKonzeſſion über den See von Saadir hinaus, für den ſie auch eine
Schiffahrtskonzeſſion fordert. Ferner verlangt ſie Konzeſſionen
für Zweigbahnen von Dinar nach Norden und Süden, für die
letztere bis zum Golf von Adana. Die Pforte lehnt dieſe For-
derung als den Jntereſſen der Bagdadbahn zuwiderlaufend ab.

Kreta.
Zur Lage.

Jn Athen iſt das Gerücht im Umlauf, daß die vier Schutz
mächte Kretas ſich auf Vorſchlag Jtaliens entſchloſſen hätten,
da der Rücktritt des Prinzen Georg unvermeidlich ſei, den
Kretern die Wahl eines neuen Oberkommiſſars ſelbſt
zu überlaſſen.

Südamerika,

Das Deutſchtum in Braſilien.
Der neue Präſident Penna erklärte in einer Unterredung

in Santa Catharina, eine deutſche Gefahrexiſtiere für
Brafilien nicht. Es gebe keine beſſeren Bürger, als die
Deutſch Braſilianer, der Miniſter für Jnduſtrie und öffentliche
Arbeiten Dr. Müller ſei doch als Sohn deutſcher Eltern ein
Muſter von braſilianiſcher Vaterlandsliebe.

Präſident Caſtroerkrankt.
Wie dem NewYork Herald“ aus Wilhelmſtad gemeldet

wird, iſt Präſident Caſtro ernſtlich erkrankt

Japan.
Die Robben auf den Aleuten.

Wie „Daily Telegraph“ aus Tokio meldet, liegt trotz der
alarmierenden Gerüchte keine Gefahr vor, daß die Robben Ange
legenheit auf den Aleuten eine internationale Bedeutung annehmen
wird. Der amerikaniſche Botſchafter hat die japaniſche Regierung
wiſſen laſſen, ſeine Regierung unterſuche den Zwiſchenfall ſorg
fältig und unparteiiſch. Man hofft, Japan werde nicht geſtatten,
daß die herzlichen Beziehungen zu Amerika durch eine ſo gering
fügige Veranlaſſung geſtört werden,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Baurat Ernſt Martin Herrmann,

Profeſſor der Baukunſt an der Kgl. Akademie der bildenden Künſte zu
Dresden, vollendet am 14. Auguſt ſein 60. Lebensjahr. Als
Privatdozent für Geſchichte der antiken Baukunſt iſt an der
Münchener techniſchen Hochſchule der Architekt Dr. -Ing. Ernſt
Fiechtner aus Baſel zugelaſſen worden. Anſtelle von Prof.
Dr. Friedrich Wiegand iſt zum a. o. Profeſſor für Kirchengeſchichte an
die Univerſität Marburg Profeſſor Lie. theol. et Dr. phil. Georg
Wobbermin berufen. Er gehört ſeit 1898 dem Lehrkörper der
Berliner Univerſität als Privatdozent an. Geboren iſt er 18609 zu
Stettin und ſtudierte in Halle. Der Komponiſt Friedrich Kloſe
wurde als Lehrer für Kontrapunkt und Kompoſitionslehre an die
Akademie der Tonkunſt in München berufen. Kloſe iſt 1862 zu
Karlsruhe geboren.

Thale, 12. Aug. Geſtern abend ging Leſſings Fragment
„Die Witwe von Epheſus“ in Hoffmeiſters Bearbeitung als
Satyrſpiel als Uraufführung in Szene. Das Stück fand bei guter
Sſetzung mit Frau Hawſa in der Titelrolle beifällige Aufnahme.

Vermiſchtes.
Der 5 von Württemberg, der am Fannree in Köln einge

troffen iſt, beſichtigte vormittags die Kunſtausſtellung in der Flora und
wohnte nachmittags den Pferderennen auf der Kölner Rennbahn
bei, bei denen ſeine Farben mehrfach vertreten waren.

Unfälle in den Bergen. Eine Geſellſchaft von ſechs Berg
fahrern, darunter zwei Damen, hatte am 6. dieſes den mäch
tigen Schrammacher (3416 Meter) in der Olperer Gruppe erſtiegen
und mußte dann, weil ein Gewitter herannahte, raſch wieder den Gipfel
verlaſſen. Man wollte ſich dem Pfitſcher Joch zuwenden, geriet aber
auf jenen Felsgrat, der das Schrammacherkees vom Stampflkees trennt,
und wurde dort von dem Unwetter überraſcht. Die Bergfahrer mußten
ſich, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, zwiſchen die Felsblöcke legen,
während das Waſſer ſtromweiſe über ſie hinweg Zahlreiche Stein
ſchläge donnerten nieder, wobei der ruſſiſche Student Leo Rudowsky
ſowie deſſen Schweſter und der Berliner Robert Sattler bedeutend ver
letzt wurden. Drei volle Stunden lang ſchwebte man in äußerſterStolypins Stellung iſt wieder befeſtigt. Trotz dem

amtlichen Dementi wird beſtimmt angenommen, daß der Zar
Lebensgefahr, bis das Gewitter aufhörte. Ganz erſchöpft erreichten ſie
die LowitzAlm. Wie man aus Bern berichtet, wollte Frau Roncour,
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die Gattin des Arztes dconcour aus Paris, die zurzetr in Chamonix
weilt, auf einem Mauleſel zum Mer de Glace reiten. Unterwegs er
ſchrak das Tier vor einer Touriſtenkarawane, und trotz der An
ſtrengungen des Eſelsführers Farini ſtürzte es ab. Frau Roncour
wurde am Kopf verwundet.

Ein ſchwerer Unfall hat ſich am Sonnabend im Forſtenrieder
zark bei München zugetragen. Der Privatdozent Tromsdorff,

Aſſiſtent am hygieniſchen Jnſtitut in München, durchfuhr auf ſeinem
Motorrad, von Starnberg heimkehrend, den Forſtenrieder Park. Unge
fähr in der Mitte des Weges ſah er einen großen Eber gerade auf ſich
ulaufen. Dr. Tromsdorff gelang es nicht, dem Tiere auszuweichen,vielmehr erfolgte ein ſo heſiger Zuſammenſtoß, daß er im weiten

Bogen vom Rade herab in den Straßengraben geſchleudert wurde und
dort bewußtlos liegen blieb. Das Rad wurde durch Exploſion und
Entzündung des ausſtrömenden Benzins ſtark beſchädigt. Zum Glück
für den Schwerverletzten fuhr bald darauf Dr. Caſanette mit ſeinem
Automobil vorüber, der ihn nach der königl. Klinik in München
überführte.5 ine blutige Familientragödie hat ſich in der Hausburgſtraße

zu Berlin abgeſpielt. Dort wohnt im Parterregeſchoß eines Quer
gebäudes der Viehtreiber Guſtav Link mit ſeiner Frau und einem
erwachſenen Sohne. Der Sohn genügt zurzeit beim 35. Füſilier
regiment in Brandenburg ſeiner Militärpflicht und iſt nach Berlin ab
kommandiert. Bei einem Beſuch im Elternhauſe kam es zu einem
Streit zwiſchen dem angetrunkenen Vater und der Mutter. Als der
Sohn die beiden trennen wollte, ſtürzte ſich der Vater wütend auf ihn.
In der Notwehr machte der junge Mann von ſeiner Waffe Gebrauch.
Er zog das Seitengewehr und ſt ach den Vater nieder. Einer
der Stiche war durch den Oberkörper in die Lunge gedrungen. L.
wurde ſchwerverletzt nach dem Krankenhaus am Friedrichshain

ebracht.g Typhus in Lüneburg. Wie das „Hamb. Fremdenbl.“ aus Lüne
burg meldet, tritt der Typhus dort ſeit kurzem epidemiſch auf. 12 bis
15 Perſonen ſeien dem Krankenhauſe zugeführt, eine Perſon ſei bereits
erſtorben.der Die Peſt in Trapezunt. Nach offizieller Mitteilung aus Trapezunt

ſind bisher ſechs Peſtfälle vorgekommen, von denen einer tödlich verlief.
Räubereien auf dem Dampfer Sirio. Durch die in Cartagena

eingetroffenen Bergungsmannſchaften wurde feſtgeſtellt, daß Teile der
Ladung des Sirio geraubt worden ſind. Die Täter ſind
bisher unbekannt.

Die Tänze des nächſten Winters. Aus Paris wird berichtet
Der Hohe Rat im Reiche der Terpſichore hat geſprochen. Auf dem
Jahres Kongreß für Tanzkunſt in Rom iſt beſchloſſen worden, daß fünf
Tänze im nächſten Winter mode ſein ſollen, der „franzöſiſch italieniſche
Tanz“, die „KätzchenPolka“, die „Spaniſche Mazurka“, der „FlirtTanz“
und der „Jnternational Boſton“.

Die Beri-Beri-Krankheit. Am Sonnabend traf die Bark
„Okaia“ in Hamburg ein. Sie hatte am 23. Februar von San
Juan del Sur die Heimreiſe angetreten. An Bord der Bark herrſchte
die BeriBeri-Krankheit, an der außer dem Kapitän noch der erſte
Steuermann, der Zimmermann, ein Matroſe und ein Schiffsjunge
ſtarben. Ein ſchwer erkrankter Matroſe wurde in Falmouth in das
Krankenhaus gebracht. Die Bark liegt jetzt in Quarantäne. Die
BeriBeri- Krankheit iſt eine tropiſche Krankheit, die ſich durch große
Mattigkeit, eine von den unteren Extremitäten aus über den ganzen
Körper fortſchreitende Lähmung und Gefühlloſigkeit, Atmungsbeſchwerden
und Anſammlung von Waſſer an verſchiedenen Körperteilen charakteriſiert.
Sie führt oft ſchon nach 6-30 Stunden, häufig jedoch auch erſt nach
3—-4 Wochen zum Tode in anderen Fällen zieht ſich die Krankheit
über Monate, ſelbſt Jahre hin. Nur ſelten tritt völlige Geneſung ein.
Neuere Forſcher haben den Beri-Beri als eine Jnfektionskrankheit
erkannt.

Ein Akt der Willkür eines katholichen Geiſtlichen in Oberſchwaben.
Der katholiſche Pfarrer Schmid in Aulendorf erließ kürzlich von
der Kanzel die Aufforderung an die Einwohner, ſie möchten die vom
anhaltenden Unwetter gelockerten und ſchiefgewordenen Grabſteine wieder
aufrichten. Da ſich gleich darauf gutes Wetter einſtellte, hatten die
Landleute alle Hände voll Feldarbeit und konnten dem Befehl des
Pfarrherrn nicht ſo ſchnell Folge leiſten, wie dieſer es gewünſcht hatte.
Aus Zorn hierüber begab ſich nun der Geiſtliche auf den Friedhof und
ſtürzte unter Zuhilfenahme des Totengräbers alle nicht ordnungsmäßig
ſitzenden Grabſteine um. Rund 40 Steine waren umgeworfen und
teilweiſe zerbrochen Kruziſixe lagen zerſtört daneben.

Der Rheinfall von Schaffhauſen in Gefahr! Der Regierungs
rat des Kantons Zürich hat, trotz des bisherigen Widerſpruchs von
Schaffhauſen, ſich auf ein Rechtsgutachten von Profeſſor Max
Huber (Zürich) geſtützt und ein Projekt für eine Waſſerkraftanlage
auf dem linken Zürichſchen Ufer beim Rheinfall ausarbeiten laſſen.
Das jetzt fertiggeſtellte Projekt hat nun Zürich der Regierung von
Schaffhauſen übermittelt mit der Einladung, ſich darüber auszu-
ſprechen, ob Schaffhauſen in ſeiner Eigenſchaft als Uferſtadt Ein
wendungen dagegen zu erheben habe. Sollte Schaffhauſen gegen
jede Waſſerausnützung proteſtieren oder unannehmbare Pbvojetts
veränderungen verlangen, ſo will der Züricher Regierungsrat die
Streitfragen dem Bundesgericht als Staatsgerichtshof zur Enr
ſcheidung vorlegen.

Der König als Fremdenführer. Ein intereſſantes Erlebnis
hatte, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Kopenhagen geſchrieben wird, eine
deutſche Reiſegeſellſchaft, die während ihres Aufenthaltes in der
däniſchen Hauptſtadt auch das nahe Charlottenlund mit
der Sommerreſidenz Königs Frederiks beſuchte. Jn dem
das Schloß und deſſen eingehegten Park umgebenden Gehölz be-
gegneten die Touriſten einem allein ſpazierenden Herren, den ſie
um Auskunft darüber baten, ob es wohl möglich ſein werde, den
ſonſt abgeſperrten Schloßgarten zu beſehen. „Gewiß,“ meinte der
Herr, „ich habe einen Schlüſſel,“ und er führte darauf die Geſell
ſchaft wohl eine halbe Stunde lang durch die prächtigen Anlagen,
überall liebenswürdig erklärend und angenehm unterhaltend. Die Tou
riſten, Schleswiger aus Angeln, alſo Bewohner eines von jeher
rein deutſchen Sprachgebietes, befanden ſich zufällig im Beſitze
einiger weniger däniſcher Sprachkenntniſſe, die ſie während der
Unterhaltung ins Gefecht führten; andererſeits war der liebens-
würdige Führer ebenfalls entgegenkommend genug, ſobald es
wünſchenswert erſchien, ſich der deutſchen Sprache zu bedienen. Auf
dieſe Weiſe kam eine recht angeregte Unterhaltung zu ſtande. Der
liebenswürdige Führer verabſchiedete ſich ſchließlich mit den Worten:
„Wenn Sie nun noch Luſt haben, den Marſtall zu beſehen, ſo
ſagen Sie nur, der König hat es erlaubt Gleichzeitig
reichte König Frederik jedem ſeiner Gäſte zum Abſchied die Hand.

Die „Kindesausſetzung“ in BadenBaden. Eine einfache
Löſung fand die Geſchichte einer anſcheinend mhſteriöſen Kindes
ausſetzung, die in den letzten Tagen in Baden-Baden viel be
ſprochen und auch von uns erwähnt wurde. Eine Pariſerin,
die als Frucht eines früheren Verhältniſſes mit einem Straßburger
Wirte ein fünfjähriges Mädchen beſitzt, reiſte, um ſich des Kindes
zu entledigen, nach Straßburg und ließ durch einen Kutſcher das
Mädchen bei dem inzwiſchen verheirateten Vater abgeben, der von
dem unerwarteten Familienzuwachs ſehr unangenehm berührt war.
Aus einer Poſtkarte, die kurz darauf von der Pariſerin eintraf,
erſah man, daß ſie ſich in BadenBaden aufhielt. Die Frau ſowie
die Schweſter des Wirts begaben ſich hierauf nach dort und ließen
das Kind durch einen Kutſcher in die Wohnung der Mutter ver
bringen. Die Pariſerin war jedoch inzwiſchen ſpurlos verſchwunden.
Als der Kutſcher, der verabredungsgemäß mit den beiden in Baden
Baden unbekannten Damen am Bahnhof wieder zuſammentreffen
ſollte, das Kind zurückbrachte, waren die Damen abgereiſt. Das
Mädchen, das nur franzöſiſch ſpricht, wurde bis auf weiteres im
Armenhauſe von BadenBaden untergebracht.

Keine unmittelbare Gefahr für das Straßburger Münſter.
Zu der Meldung von einer dem Münſter drohenden Gefahr wird
der „Straßburger Poſt“ von zuſtändiger Seite geſchrieben:
Der erſte Mittelſchiffspfeiler der Nordſeite unſeres Münſters wird
bereits ſeit längerer Zeit ſeitens des Dombauamtes aufmerkſam
beobachtet. Er zeigt eine Anzahl Riſſe, ſowie eine nicht unbe
deutende Ausbauchung nach dem Mittelſchiffe zu, hervorgerufen
durch den gewaltigen Druck des Turmes. Dieſe Deformationen
ſind jedoch ſchon ſehr, vielleicht ſchon hunderte von Jahren, alt und

hätten deshalb auch weiter nichts bedenkliches an ſich. Da die
Riſſe jedoch ſtändig, wenn auch faſt unmerklich, zunehmen, iſt eine
Verſtärkung des Pfeilers geboten, zu der die augenblicklich vorge
nommenen Arbeiten die Vorbereitung bilden. Von einer un
mittelbaren Gefahr kann keine Rede ſein; es
iſt jedoch das Beſtreben der Dombauverwaltung, auch für ſpäterhin
durch rechtzeitige Vorkehrungen jeden Schaden von dieſem edelſten
Werke mittelalterlicher Baukunſt fernzuhalten.

Eine Demonſtration gegen Dr. Doyen und ſeine kinemato
graphiſchen Vorführungen. Jm Kurſaale von Oſtende veranſtaltete
dieſer Tage ſo ſchreibt man den „B. N. N.“ von dort der
berühmte Pariſer Chirurg Dr. Doyen eine Vorführung von kine
matographiſchen Darſtellungen ſeiner durch Schnelligkeit und
Exaktheit hervorragenden Operationsmethoden. Man konnte auf
den wunderbar ausgeführten Wandelbildern ſehen, wie Dohyen
einen Arm amputiert, die Schädeldecke öffnet uſw. So be-
deutungsvoll derartige Darſtellungen auch für Studierende und
Aerzte ſein mögen, ſo wenig erſcheinen ſie für ein Laienpublikum
geeignet. Als der Vortragende dazu überging, eine Unterleibs-
Operation mit erſchreckender Deutlichkeit zu demonſtrieren, wurde
der verdunkelte Saal zum Schauplatz eines wüſten Skandals. Die
Majorität des Publikums pfiff und heulte und verſuchte den
Redner auf jede Weiſe an der Fortführung ſeiner Darſtellungen zu
verhindern. Wenn Dr. Dohen auch weiterhin in Badeorten
oder ſonſt wie vor einem Laienpublikum ſein chirurgiſches Wirken
im Bilde vorführen ſollte, ſo mögen dieſe Zeilen Nervenſchwachen
zur Warnung dienen, ſich derartige Dinge anzuſehen. Es mag ja
ganz gut ſein, wenn das Publikum über manche Geheimniſſe ärzt
lichen Wirkens aufgeklärt wird. Der von Dohyen eingeſchlagene
Weg iſt aber zweifellos nicht der richtige,

Eine höchſt phantaſtiſche Szene ſpielte ſich dieſer Tage in der
Via Siſtina zu Rom ab. Ein Hochzeitszug kam die Straße ent
lang, Braut und Bräutigam Arm in Arm, gefolgt von einer großen
Zahl von Freunden, die Männer in eleganter Kleidung und die
Frauen in weißen Kleidern und mit prächtigen Juwelen geſchmückt.
Plötzlich kam ein junger Mann auf einem Zweirad heran, ſprang
herab, packte die Braut, nahm ſie auf das Zweirad und fuhr mit
ihr davon. Der Bräutigam und alle Augenzeugen des Vorganges
ſchien um Hilfe, und die Poliziſten, die gerade in der Nähe waren,
ſtürzten hinter dem Brauträuber her. Gegenüber der ſpaniſchen
Geſandtſchaft gelang es einem Poliziſten, den kühnen Radler zu
packen. Eine große Menge ſammelte ſich an, aber jetzt trat etwas
Unvorhergeſehenes ein: Der Bräutigam und die Braut und ihre
Freunde wandten ſich gegen den Poliziſten und erklärten ihm, er
hätte ſich gar nicht in die Angelegenheit zu miſchen. Dieſer aber
verſtand keinen Spaß und nahm den Radfahrer mit zur Polizei.
Hier klärte es ſich endlich auf, daß der Brautzug und die Ent-
führung der Braut lediglich für eine Serie von Kinemato-
graphbildern, die ſich ja in Jtalien der allergrößten Be-
liebtheit erfreuen, „gemimt“ worden waren. Der einzige, der
nicht zu der Geſellſchaft gehörte und den Scherz daher falſch ver
ſtanden hatte, war eben der eifrige Poliziſt, der den Brauträuber
feſtgenommen hatte. („Poſt.“)

Eine weibliche Leiche iſt, wie ſchon kurz erwähnt, dieſer Tage
im Herrenbade zu Heide gefunden worden. Wie jetzt weiter dazu
berichtet wird, ſcheint es ſich um einen Mord zu handeln, da
die Leiche verſchiedene Kratzwunden im Geſicht aufweiſt. Die
Perſonalien der Unglücklichen konnten noch nicht feſtgeſtellt werden,
doch glaubt man, daß ſie aus Oſtpreußen ſtammt. Die Unbekannte
iſt vor einigen Tagen in Begleitung eines Mannes von Neumünſter
nach Heide gekommen, worauf das Paar einen Spaziergang nach
dem Ausflugsorte Ziegelhof, wo die Badeanſtalt liegt, unternahm.
Seitdem ſind ſie nicht wieder geſehen worden, doch wurde ermittelt,
daß ein Mann ſpäter nach Marne abgereiſt iſt. Eine Milchfrau,
die an dem betreffenden Morgen zum Melken ging, hat geſehen,
daß das Paar nach der Badeanſtalt gegangen iſt. Sie will dann
bald darauf einen durchdringenden Hilfeſchrei gehört haben, dem
ſie aber keine Bedeutung beimaß. Wie angenommen wird, hat der
Mörder ſein Opfer mißbraucht und dann in das Waſſer geworfen.
Die Obduktion der Leiche durch den Kreisarzt ſcheint auch kein Licht
in die mhſteriöſe Sache gebracht zu haben. Jnzwiſchen entfaltet
die Polizei eine fieberhafte Tätigkeit, um den Fall aufzuklären.

14 Bergleute getötet. Jn der Renardgrube in Sielce wurden
am Sonnabend nachmittag 14 Bergleute dadurch getötet, daß die
Winde riß und die Leute in den Schacht ſtürzten.

W. Die beiden Beleidigungsklagen der Kammerfrau Milewsky
gegen den Kammerherrn v. Blumenthal wurden am heutigen
Montag morgen vom Schöffengericht zu Dresden wegen Nicht
erſcheinens der Klägerin abgewieſen. Dem telegraphiſchen
Erſuchen der Klägerin um Vertagung der Verhandlung wurde
nicht ſtattgegeben. Der Kaufmann Klage wurde wegen Nicht
erſcheinens zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt. Damit iſt die ganze
Privatklage- Angelegenheit erledigt.

W. Havarie. Aus Paris, 13. Auguſt, wird gemeldet: Das
Unterſeeboot „Eſturgeon“ hat infolge unvorſichtiger Behandlung
im Hafen von Saigon Havarie erlitten. Die Mannſchaft konnte
gerettet werden.

V. Eine Entführung in Berlin. Aus Groß-Lichterfelde kommt
folgende Mitteilung: Als am Sonntag die Jnſaſſinnen der Er-
ziehungsanſtalt für verwahrloſte Mädchen zur Kirche geführt
wurden, kam plötzlich eine mit vier Perſonen beſetzte
Automobildroſchke heran und entführte eines der Mädchen.
Die entführende Perſon ſtürzte dabei hin, wurde ſiſtiert und ent
puppte ſich als Mutter des Mädchens, die Männerkleidung an
gelegt hatte. Die Droſchke war inzwiſchen verſchwunden.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 13. Auguſt, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne.
Zu St. Moritz: Dienstag, den 14. Auguſt, abends 8 Uhr;

un a 9 r o rabe, Auguſtoſpitalkirche: Dienstag, den 14. Auguſt, vorm. 10 Uhr:Jahreef t Paſtor Nietſchmann. s b
Johanneskirche: Mittwoch, den 15. Auguſt, abends 84 Uhr:

Religibſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 14. Auguſt, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
8 ülr: St. Stephauus: Dienstag, den 14. Auguſt, abends

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße en e dent ch, den 15. Auguſt, ab

auluskirche Mittwoch, den 15. Auguſt, abends 8Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer B. Uhr
„Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 15. Auguſt, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
irre ehobſten Srmeinde Ha U): O

ethodiſten-Gemeinde (Harz Dienstag, den 14. Auguſt,abends 8 Uhr: Bibelſtunde Pred. Stemmler. Sederwann z
lich willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Schirrmann Otto Thielecke, Sagisdorferſtr. 8

und Marie Holzweißig, Delitzſcherſtr. 11.
Eheſchließungen Der Arbeiter Hermann Butzmann, Saalberg 10

und Lina Wieſener, Saalberg 22. Der Schmied Wilhelm Biedermann,
Mühlberg 3 und Berta Bohne, Ramſin. Der Hilfsbahnſchaffner
S Buſch, Kuttelhof 11 und Frieda Schmidtchen, Bernburg. Der

reher Paul Lehmann, Streiberſtr. 18 und Agnes Naumann, Pfänner
höhe 54. Der Bäcker Hermann Beiske und Anna Linke, Kl. Brauhaus
azße 3. Der Schneider Hermann Schmelzer, Unterplan 7 und Minna

irnſchein, Bäckerſtr. 6. Der Maler Franz von Spiegel, Magdeburger
ſtraße 41 und Anna Hanke, Pfännerhöhe 8. Der Zigarrenmacher
Guſtav Schmidt, Liebenauerſtr. 17 und Alma Heidland, Liebenauer-
ſtraße 162. Der Kaufmann Richard Klemm, Leipzig und Eliſabeth
Waldmann, Sophienſtr. 3. Der Arbeiter Maximilian Palaczek und
Anna Rohowski, Alter Markt 16. Der Arbeiter Johann Bergmann
und Emilie Bodenſtein, Turmſtr. 156. Der Arbeiter Otto Althaus,
Benkendorf und Eliſabeth Hamann, Langeſtr. 4.

Geboren Dem Schmied Paul Nickiſch, Lindenſtr. 75, T. Eliſabeth.

Klinik.

Dem Kaufmann Wilhelm Bertram, Meckelſtr. 12, T. Helene. Dem
Poſtaſſiſtenten Karl Koch, Krondorferſtr. 11, T. Frieda. Dem Buffetier
Franz Später, Jakobſtr. 26, T. Gerda. Dem Kaufmann Willy
Krumpe, Liebenauerſtr. 18, S. Willy. Dem Arbeiter Karl Richter,
Kl. Ulrichſtr. 29, S. Otto. Dem Tiſchler Karl Reiche, Ladenbergſtr. 3,
S. Alfred. Dem Geſchirrführer Paul Staude, Kl. Ulrichſtr. 35, T.
Martha. Dem Dachdecker Franz Wolf, Glauchaerſtr. 32, T. Helene.
Dem Tiſchler Karl Günzerodt, Hafenſtr. 47, S. Alfred. Dem Bade-
meiſter Max Schneiderheinze, Leipzigerſtr. 34, S. Arno. Dem Kauf-
mann Otto Kopſch, Huttenſtr. 17, T. Elfriede.

Geſtorben Der Schneider Julius Beyer, 63 J., Bernhardyſtr. 14.
Das Dienſtmädchen Jda Sturm, 42 J., Magdeburgerſtr. 45. Des
Poſtaſſiſtenten Karl Koch T. Frieda, 1 Tag, Krondorferſtr. 11. Des
Bahnwärters Guſtav Raaſe Ehefrau Johanna geb. Langerbeck, 33 J.,

Des Bergmanns Wilhelm Kunze Ehefrau Emma geb. Peter,
30 J., Klinik. Die Wwe. Chriſtiane Stock geb. Brink, 64 J., Klinik.
Die Wwe. Henriette Nietſchmann geb. Schönbrodt, 61 J., Moritz-
winger 10. Des Tapezierers Hermann Hennig Tr Elſe, 5 Mon.,Duntenſtr 18. Des Maurers Hermann Schurig S. Arno, 1 Mon.,

Mühlberg 8.
Auswärtige Aufgebote:

Anna Andreß, Berlin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Auguſt 1906.
Eheſchließnngen Der Heizer und Maſchiniſt Paul Schwarz,

Steinförde und Berta Mohr, Trothaerſtr. 64. Der Privatgelehrte Dr.
phil. Walter Altmann, Magdeburgerſtr. 65 und Anna Robert, Anger-
weg 37. Der Chemiker Dr. phil. Ernſt Koenigs, Berlin und Elly
Fleiſchhack, Reichardtſtr. 3. Der Jngenieur Hermann Ritter, Mül-
heim a. Rh. und Martha Rau, Am Kirchtor 204.

Der Bäckermeiſter Walter Amthor und

Geboren: Dem Arbeiter Karl Wettmann, Advokatenweg 23, T.
Gertrud.

Geſtorben Des Arbeiters Richard Hoffmann S. Kurt, 6 Mon.,
Wörthſtr. 2. Des Arbeiters Karl Rapſilber T. Luiſe, 1 Mon., Gr.
Brunnenſtr. 43. Des Schneidermeiſters Friedrich Ruſt T. Johanna,
2 Woch., Fleiſcherſtr. 2. Der Gaſtwirt Heinrich Brinkmann aus
Halberſtadt, 56 J., Nervenklinik. Des Maſchinenmeiſters Wilhelm
Kemper aus Diemitz Ehefrau Emilie geb. Roſch, 63 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kommerzienrat Haſenclever n. Gem.

u. Sohn aus Remſcheid. Hauptmann Schennemann aus Kamerun,
Oberlt. v. Sucro aus Südweſt-Afrika. Fabrikbeſ. A. Scheider u. Fam.
aus Myslowitz. Baurat Gerard, Frau Agnes Eichner u. Tochter,
Dr. Leuchs, Frau Reg.-Rätin v. Wedderkop, Karl und Franz Königs,
Frau E. Wewenz, ſämtlich aus Berlin. Frl. Aeutt und Frl. Behrend,
beide aus Arnſtadt. Ms. und Mr. Aeutt aus Durban. Frau Johanna
Königs u. Tochter aus Sinzig. Frau Oberregierungsrat Königs,
Referendar G. Königs, beide aus Düſſeldorf. Ltn. v. Jeinſen aus
Lüneburg. Referendar C. v. Rappard aus Paſewalk. v. Lupin u.
Gem. aus Düſſeldorf. Prof. Philipſohn aus Bern. Frau Gutsbeſ.
Meyer aus Seehof. Schlichter u. Gem. aus Charlottenburg. Kauf-
leute A. Süßer aus Frankfurt, C. Mohr aus Hannover, W. Sanders
aus Bramſche, H. Stadtmüller aus Kaſſel, Doederlein aus Dresden,
E. Ganſerich, O. Stammler, P. Janiſch, O. Haac, H. Conrady, L. Fließer,
Lanchs, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Oberſt a. D. v. Groß,
Frau Leppin u. Frl. Tochter, Frl. Werner, Buchhalter Roethe, ſämtlich
aus Berlin. Prof. Dr. Soſte aus Berlin-Wilmersdorf. Superintendent
Blau aus Wernigerode. Paſtoren Kraft aus Oechlitz, Nickol aus
Schönermark, Hentſchel u. Gem. aus Bechſtedt. Amtsrichter Hoffmann
u. Fam. aus Halle a. S. Frau Goecke aus Detmold. Frau Winter
aus Bordighera. Frl. v. Kleiſt aus Steglitz b. Berlin. Oberlehrerin
Frl. Henkel aus Hamm i. W. Lehrerin Frl. Henkel aus Wittenberg.
Frl. Patzſchke aus Harpersdorf i. Schl. Frl. Bader aus Kl. Peterwitz
i. Schl. Frl. Spring aus Tarnowitz. Cand. med. Sältzer aus Jena,
Bultz aus Göttingen. Stud. theol. Rümelin aus Kornthal b. Stutt-
gart. Kaufleute: Stein, Mau, beide aus Berlin, Ernſt aus Lüben.

Metropol Hotel. Leutnant Bardenwerper aus Königsberg.
Referendar Carl aus Halle. Kreisſekretär Günther aus Wreſchen.
Mühlenbeſitzer Conrad aus Alsleben. Baron v. Meidell aus Riga
(Rußland). Dr. Strunk aus Breslau. Amtsrichter König aus Frank-
furt. Aſſeſſoren Korn aus Mainz, Müller aus Koblenz. Amtmann
Köhler aus Stralſund. Kaufleute Noetker, Kohlmann, Bellino, Hart-
mann, Schoch, ſämtlich aus Hannover, Thomſen aus Plauen i. V.,
Schwedter aus Chikago, Strauch aus Dresden, H. Otto aus Berlin,
Schmidt aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Lokales: Hermann Behle; für Börſen- u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

a unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten,

macht Kindermilch leichter verdaulich.
Pfd. 50 4 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke,

am verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe, (0429

Eggerts Stärkefabrik, Halle a, S.

Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot meiſten Apotheken und Drogerien.
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Eilenburger Kattun-Manufaktur Aktien- us-
Gesellschaft, Eilenburg. ewyſehtin grösster Auswahl und besten Qualitäten e

2 zu anerkannt billigsten Preisen Oreilaufgewehre Ia. Material v. M. v

3 a Doppelflinten, Cal. 16 od. 12 29Immobilien 4429000 Aktienkapital 900000 9 0 Kruppstahlläufe ößMaschinen 372000 Anleibe 500000 Birsoh- und Scheibenbüchsen 500 verElektrische Anlage 50 000 Reservefonds 69429 63 Selhstspanner- Revierbüchsen 60 TrothKupferwalzen 72 000 RExtra-Reservefonds 83 000 Repetfer-Büohsen Mod. 88 feierteGeschirr 1000 Delerederes2500, „98/1900 2 145 vielenu 5 Verlust 4936,22 27 563 78 in Cal. 6, be, 7, 9 um DurVechsel 11 695 8 t ivi Mantelgeschoss Latererinan i r l u J 1 i zi ors tr 7 srz m S mehr 95 i. 135 glängarb waren etc, 5 e rowning“ t, T inerUnterstüt fonä S 5 ng's“ automat. Taschen eineWaren 384 790 65 Kontor d 236 3 28 Moderne Römer a e a. 257 e p 9 7 Repetierpistole 7 schüss. M. 40,00 wurde
Debitoren 434 531 82 Gewinn 167 138,45 (0696 Taschenrevolver, Bulldog“ mit JeneAbsehreib. 72874.65 u. Weingläser Fernsprecher 688. Sicherung, für Touristen Gauv

und Radfahrer sehr zu fels dempfehlen M. 7,50 u. 12.00 DabeiSaldo 366,101 94614 90 Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei. Flobert-Mauser-Bülchs. f. Knab. N. Elem

77 z Kr r ſern r 5 r a mit Stahl- Seiteeginn der Spiele jeweils na I iau M. 9,50 u. so vier1 922 066 84 1 922 066 84 a e 7 t owpßetit eGewinn- und Verlust-Konto per 31. Mai 1906. c nt wwi e V. e Walter Uhh Jnn
webet. Kredit. c e Unter dem Protektorat Sr. Durchſ. des Fürſten zu Fünſtenberg. verw. N. genröder 9, Wioß

Fabrikationskosten 575 009 85] Saldo aus 1905 356 10 v Konſtanz 2 daſelkAnleihe-Zinsen 22500 Betriebs -Gewinn 764 643 130 Singen am Hokentwiel Amtsderirk Konſt Halle a. d wer e 2. r

Abschreibungen d R ch f h es u 7 den[mwobilien 28 948, 55 9) ſter el J ssturm a ſio geſanMaschinen 34 758,92 Deutsohe r von e er en e lebenElek. Anlage 6 712,83 Volksſchaulpiel, dargeltellt von ca. rſonen a. d. Hegau. Wasche mit männKupternalten dass e e ſah mit eGeschirr 1 900, 72874 65 w 1., 8. 15. 22.. 29. 9ulf, 5., 12., 19.. 26. Huguit. W V Anſp7rr5 im September noch beſondere Hnzeigen. V n emg Bezui Jede Auskunft erteilt gie Sekchattsſtelle L ra dieDeleredere 12 436, 22 5 v in Singen a H. C e enTantieme 10 382,85 h t 36 P Divid. 58 500, S h2. Vortrag 8 582,89 94 614 90 Was ar v am be Se nT 7 t77ää 777wöärä Seebäder- Den der Hamburg Aera ine Saalschlossbhrauerei. T za
Die auf 6 gleich 19,50 Mk. pro Aktie festgesetzte Dividende S i 15. uſt, abends 8 Uhr ſtattgpro 1905,/06 kann gegen Einreichung des Dividendenscheines Nr. 34 Von 5 Vohe den Auguſt abe b 2bei Herrn Reinhold Steckner in Haſſe a. S., e G ß p l d J ſt t l zutS. Bleichröder in Berlin, Jambu ro zu 0 7 un n rumen gi onzert,

der Allgemeinen Deutschen Kredit- Anstalt e ausgeführt von den Geſangvereinen: Myrthe, Geſangs-Quartett- hieltin Leipzig nach den e Vereinigung, Käſtnerſche Liedertafel, Beyerſche Chorgeſang. zugleoder bei der GesellscharſtsKasse in Eilenburg ſchule (Dir. L. Beyer), ca. 100 Sänger, und der ge- ab.n r ſamten Kapelle des Füſil. Regts. Generalfeldmarſchall Grafilenburg, den 10. August 1906. demDer Aufsſchtsrat Die Direhti Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Dir. O. Wiegert. Kindr r r tägliche Fahrten Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig. F. Winkler. anſtae erſrerurr P Turbinen-Schnelldampfers Kaiser “u, der Salon Dienstags in bß ren es neuen v aqsver ſern gen r 47 Tauſend Poltteen Schnelldampker „Cobra“, „Prinzessin Feinrich“, „Silvana 3 ung 98 Den
Tagesschnellzug-Verblndung Cuxhaven-Iordseebäder n DenAgemeine Rentenangtalt n Stuttgart en e Freitase 9 Direkte Fahrkarten und Fahrpläne auf allen grösseren Clsen- nachmittag von 3 Uhr (aueh bei ungünst, Witterung diätbahnstatſonen sowle beim Seebäder Dienst der hamburg-
Amerika Cinie, Hamburg IX, Iohannisbollwerk 16. 2

Näheres bei: Otto Hendels Buchhdlg., Markt 24.

Cebens u. Kentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungshedingungen für Lebensversicherungen,

Militär Konzert,ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75, freut

je fü j Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32. W erlite en e ne e rer IAnerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug. us liche Irink-Kuren einerNeue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife. allen a (zuch als Vor- und Nachkuren,) her
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere v Anerkannt beste Wirkung der nSicherheitsfonds. Heilwässer u. Brunnensalze bei: Jah

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtr. 16. Jn Halle: Fritz Rammelt, Friſeur,

i Fettleivigkeit, Foettherez, WeſtDas Einmachen S m d
Mer ſtr. 16 der Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte heftiu e Bheumatismus, nied.Frr Die Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zucker. Nieren- und Blasenleiden, I DenMilitär Vorbereitungs- Anstalt e Ter aus Rinde ärgern g. Fottlevor, Galienleiden,

x e 2 0 e 4er. h nern IJoIbeinstrasse 67. Rarnsaure Diathese, Blutarmut, inStaatl. kKonzess. Mit best. Erfolg über Il Jahre allein hier wirkend.
Vorber, besonders auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär -Prüfg. (Primarfe.).
Pig. Villen i. gross. Gart., elekt. L., Wasserl., Zentralb., Gas.

Haeraorrhoiden, Skrophuloge,
Frauenleiden, Halsleiden,

BlaPiſlege Hände und Gesicht mit Zuokerharnruhr, Rhachitis, mLehr.: Profess, u. Akademiker, beste Erfolge. St e egelwerr Bruckdorf hat ſeinen Betrieb aufgenommen. 3 S Blasen- und. Nierensteine. e
Mit Angebot e Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien5 in unſ. RBo hbauſteinen. Hintermauerungs-, Wunschreme S und der Marienbader Ahhnorgiwaseee, -Versendung, von letzterer n

z 3 äter e Broschüren gratis. hatFängslochporöſen-, h OHechen u. Formſteine e Wepet: Neimboig S Co Mane a. u I
Zarter Veilchenduft.

7

ſtehen zu Dienſten. (0811Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein, Halle a. Jj im Ober-Verleiht der Haut r n er Iuftkuror t Wildemann harz. Zad Wittekind.
Teint und köstlichen, ertrischenden Wohlgeruc unsch- amS T 7 e Rekonvaleszenten zur Nachkur tVon 100 Stück ne und Abhärtung ganz beſonders Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr ochvon Stuck an AG e S empfohlen. Jlluſtrierter Proſpekt Sranko inkl. Ver gck. Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen oinsohlägſgen Geschäften. mit egekarte und Wohnungs- Säne gelkarte OWunseh-Créme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pf. verzeichnis frei durch die aBouil ſon Wunsch Oröme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zimmerstr, 86. 0864 Kur- Kommiſſion. der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36. Zwe

Verkaufsstellen: [9818 r Entree 35 Pfg. (0874 UnjeKopseln Otto Fiedier, Oskar Ballin. her Durnverein o. Wieserte Kgl. Muſikdir der
die besten J J J J B II h J r J J zu Lalle(gegr. 1875). V e diem oriher denn eneteem 21111 BPCRe Turnübung Apollo- Theater. e

Marke „Horrido“, pro ück 5, eo Stuc 27,56 M. v n e Maggi. Mein Gürtelbruchband „Extrabequem“ hält auch die I r und irektion: 0 Poll en
Original (Rottweiler) „Weidmanns- m z 9 Jugend Abteilung Direktion Gustav Poller.hell pro o Stuc 785 r ſchwerſten Brüche ſicher zurück. Zahlreiche Anerkennungsſchreiben. Mittwochsu. Sonn Gaſtſpiel des
Marke „Wolf“, rauchlos deutſches Dezimalwagen, Ladenwagen, Monats-, Leib und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummi- S abends(Altersriege Met di bles“ gSehultae-Wy pro 100 Stück 8,50 Mk. Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23. ſtrümpfe u. ſ. w. Mein langjähriger erfahrener Vertreter iſt wieder Mitt e Metropol Enſembles“, Auf

500 Stück 40 Mt. ittwoch) von 8 Direktion Max Samst. PolMarke „Faſan“, rauchlos, pro 100 Stück J mit Muſtern anweſend in Halle Freitag und Sonnabend, 17. u. bis 10 Uhr abends in der Schul bmar miece oual., 18. Auguſt, 9—3 Uhr Hotel „Stadt Vernburg“, Franckeſtr. turnhalle Dreyhauptſtraße Turn- Nur noch wenige Tage! vo
darke „Müllerite“, rauchlos, Ta Qual. P leiter: Kaufmann K t Boöni nochu e e Fr. Rasche- BVallenſtedt a. H., e i er Mann mit der rMarke „Sonne“, rauchlos, neueſte, iseh, Bandagenfabrik, Stuttgart. b) der DamenAbteilungFreitags Td n. ehe eiſernen Mapke ve50 Mk. [0882 u urnhalle der ſtädtiſchen höheren [0859 iWare r ſpr. rauchlos, Mädchenſchule, Unterberg. e W wo donOhne Schrote 1,50 Mk. weniger, Patronen nker- ronen- omet lehrerin: Fräulein Marg. Seiß, Die Geheimniſſe eines
Kal. 12 1 Mk. mehr pro 106 Stück. 9 2 Kurfürſtenſtraße 80. Kö ß ß unsHuiſea e vue ceen, Schovxöladentund Raxaos. Curt r Groß onig hauſes in

Hil ü lver, roßes Senſationsſtü elh. Mlleh- and Sahne-Schokoladen, geſchäften der Herren Max Müller, 7 Bildern von Lebrun. danWagr, Hart und e t e Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff Allabendlich mitu e hen e e Saaleper le ne e leke W entgései. SenſgtionsErfol inveeeleer tieſe bekie 192r j r irre vatchultze- e. 8p43 aPreisliſte über Jagdgeräte gratis. F. AD.R 10 HITE R Cie. Auzwärtige Theater. J e den

Hoi Tiere 9 r 7 DeWalter Uhlig, Halle, 16 Ah Wolle un itunain in gen Tocctent. GebrauehtePianinos, n
337 Feipzigerfſtr. 2. 1886. olle probiert bei Reviſor. kreuzſaitig, verkauft billig r rm L. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen. B. Haercker, Alter Markt. der

ar die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. F. Mit 1 Beilage.
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Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Auguſt

Zu Jahns Geburtstagsfeier. Die Halleſchen bürgerlichen T u r n
vereine, welche ſich die Erhaltung und Jnſtandhaltung der in den
Trothaer Felſen befindlichen Jahn höhle zur Aufgabe gemacht haben,
feierten am Sonnabend abend an dieſer denkwürdigen Stätte, wie ſeit
vielen Jahren üblich, den Geburtstag des Altmeiſters der deutſchen
Turnkunſt, Friedrich Ludwig Jahn. Jn etwa 20 mit bunten
Laternen geſchmückten Gondeln fuhr die Teilnehmerſchaft unter den
Klängen der Muſik und fröhlichem Geſang zur Jahnhöhle, begleitet von
einer großen Menſchenmenge. An der geſchmückten Höhle angekommen,
wurden die Gondeln beigedreht. Eingeleitet wurde die Feier mit dem
gemeinſamen Geſange des Jahnliedes. Hierauf ergriff der Kreis und
Gauvertreter Waiſenhausdirektor Bet h man n-Langendorf bei Weißen
fels das Wort, um in ehrenden Worten des Turnvaters zu gedenken.
Dabei kam er auf die Angriffe auf die deutſche Turnerſchaft ſeitens gewiſſer
Elemente, die Vaterlandsliebe, gute Sitte und Ordnung völlig bei
Seite geſetzt haben, zu ſprechen und ermahnte die deutſchen Turner, näch
wie vor feſtzuhalten am deutſchnationalen Weſen und treu zu ſtehen
zu Kaiſer und Reich. Jn das „Gut Heil“ auf das deutſche Vaterland
ſtimmten die zahlreichen Feſtteilnehmer lebhaft ein. Der Geſang des
Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſchloß ſich der Rede an.
Die Teilnehmer fuhren hierauf nach der Landungsſtelle an der „Saal
ſchloßbrauerei“, woſelbſt ausgeſtiegen wurde. Der im großen Saale
daſelbſt veranſtaltete Turnerkommers nahm einen prächtigen Verlauf. Die
Beteiligung daran war eine ſo ſtarke, daß die großen Räume vollſtändig von
den Turnern und ihren Damen beſetzt waren. Neben muſſikaliſchen und
geſanglichen Vorträgen wurden turneriſche Aufführungen, ein gelungenes
lebendes Bild „Die Huldigung Jahns“, Leiterpyramiden des Kauf
männiſchen Turnvereins, Turnen am dreipauſchigen Pferd des Giebichen-
ſteiner Turnvereins, Chineſentanz des Cröllwitzer Turnvereins geboten.
Anſprachen, auf die Bedeutung des Tages für das deutſche Turnweſen
Bezug nehmend, wurden mehrfach gehalten. Erſt gegen Morgen nahm
die turneriſche Feier ihr Ende, die den Teilnehmern gewiß noch lange
in angenehmer Erinnerung bleiben wird. Der Allgemeine
Halleſche Turnverein veranſtaltete am Sonntag nachmittag in
„Freybergs Garten“ eine gutbeſuchte Jahnfeier, die in Muſik
yorträgen, Preiskegeln, Preisſchießen, Blumenverloſung, Kinderſpiele
verſchiedener Art, Lampionzug u. dergl. beſtand. Bei dieſer Gelegen
heit wurden auch die Namen der Sieger aus dem vorige Woche bereits
ſtattgehabten Wettturnen der Jugendabteilung bekanntgegeben und die
Preiſe verteilt. Ein Tanzvergnügen im Saale bildete den Schluß des
gut durchgeführten Feſtes.

Der hieſige Ortsverband der Gemeindebeamten Preußens
hielt am Sonnabend, den 11. d. Mts., ſein Sommerfeſt und
zugleich ſein 10jähriges Stiftungsfeſt auf der Peißnitz
ab. Trotz der ungünſtigen Witterung hatten ſich die Mitglieder mit
ihren Familien zahlreich eingefunden. Die Konzertmuſik wurde von
dem Trompeterkorps des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 geſtellt.
Kinderbeluſtigungen ſowie Preisſchießen ſür die Erwachſenen und Ver
anſtaltung einer Lotterie unterhielten die Feſtteilnehmer mehrere Stunden
in beſter Weiſe. Bei eintretender Dunkelheit fand unter Vorantritt
des Trompeterkorps ein Umzug der Kinder mit Stocklaternen ſtatt.
Dem von dem zweiten Vorſitzenden Magiſtratsſekretär Nitzſchke
ausgebrachten Kaiſerhoch folgte das Abſingen der Nationalhymne. Ein
von einem Vereinsmitgliede verfaßter Prolog wurde vom Magiſtrats-
diätar Becker ſchwungvoll vorgetragen. Jn kurzer, kerniger Rede wies
der erſte Vorſitzende, Magiſtratsſekretär Fr. Becher, auf die
Bedeutung des Tages hin. Ein Ball hielt die Feſtteilnehmer, deren
freudige Stimmung durch die ungünſtige Witterung keinen Abbruch
erlitten hatte, noch lange zuſammen.

Sängerfahrt. Die Halleſche Männer-Liedertafel
folgt einer zweiten Einladung der deutſchen Sangesbrüder in Aſch,
einer durch und durch deutſchen Stadt in Böhmen. Die Abfahrt erfolgt
über Leipzig am Sonnabend vormittag, die Ankunft in Aſch gegen
Abend. Der Empfang und die Aufnahme dortſelbſt wird, nach den
Vorbereitungen zu ſchließen, ein großartiger werden. Jm vorigen
Jahre waren bekanntlich die Aſcher Sangesbrüder zu Gaſte bei der
hieſigen Männer-Liedertafel.

-äA[A

Gewitter. Ein ziemlich lang andauerndes, wenn auch nicht ſehr
heftiges Gewitter ging am Sonnabend nachmittag über unſere Stadt
nieder, und zwar ſetzten Blitz und Donner erſt ein, nachdem es ſchon
etwa zwei Stunden lang geregnet hatte. Gegen Abend hellte ſich das
Wetter wieder auf und geſtern hatten wir einen recht angenehmen,
kühlen Sonntag, der denn auch zu Ausflügen in die nähere und weitere
Umgebung der Stadt reichlich benutzt wurde. Heute nahm die Wärme
wieder zu und erinnerte die ſchwitzende Menſchheit an das Faktum,
daß die Hundstage noch nicht zu Ende ſind.

Der verirrte Ehering in der Ente. Von einem Leſer unſeres
Blattes wird uns ein Ehering gebracht, der ſich im Magen einer
im Sonnabend auf dem hieſigen Markte gekauften Ente
vorgefunden hat. Der Ring trägt die Buchſtaben A. G. Daß Enten
eine Vorliebe für Goldſachen an den Tag legen, iſt neu. Es dürfte
intereſſant ſein, zu erfahren, wie das nun ſchon den Weg alles Fleiſches
gegangene Entlein zu dieſem „Leckerbiſſen“ gekommen iſt. Hoffentlich
hat aber ſein Verſchwinden keine „Ehetragödie“ heraufbeſchworen. Die
Adreſſe des Finders iſt bei uns zu erfahren.

Saalſchloßbrauerei. Das Vokal- und Jnſtrumental Konzert
am nächſten Mittwoch abend hat für das Halleſche Publikum ein zwei-
faches lokales Jntereſſe, Einmal tritt unter Direktion des Muſiklehrers
Herrn L. Beyer ein ca. 100 Mann ſtarker Chor geſchulter Halleſcher
Sänger auf, gebildet aus den drei Geſangvereinen „Halleſche Geſangs
Quartett Vereinigung“, „P. Käſtnerſche Liedertafel“ und. „Myrthe“.
Zweitens werden eigene Lieder- und Jnſtrumental Kompoſitionen
unſeres Mitbürgers Herrn L. Beyer ebenfalls zum Vortrag gebracht.
Ferner ſind Liederkompoſitionen von Mozart, Abt, Pache, Kücken, Witt
und Kremſer, ſowie auch Tonſtücke von Wagner, Mendelsſohn, E. Strauß
uſw. vorgeſehen. Den inſtrumentalen Teil des Konzertes übernimmt
die geſamte Kapelle unſerer 36 er. Bei ungünſtiger Witterung wird
das Konzert im Saale ausgeführt. Jm Anſchluß an das Konzert iſt
ein allgemeiner Sängerkommers geplant.

Zum Einbruch in das ApolloTheater erfahren wir weiter
Auf Grund hieſiger polizeilicher Benachrichtigung verhaftete die
Polizei in Braunſchweig als Täter zwei jüngere Männer, die
bereits den Einbruch eingeſtanden haben und in deren Beſitz
noch ca. 300 Mk. des geſtohlenen Geldes vorgefunden wurden. Es
ſind der Arbeiter Hermann Flohrſtedt und der Bäcker Karl
Böhme. Erſterer war früher als Hausdiener im Apollotheater ſowie
einem hieſigen Reſtaurant als Hausburſche tätig geweſen. Als
Hehler kommt ein hieſiger Droſchkenkutſcher in Betracht, der
in ſeiner Droſchke die beiden Einbrecher in ſeine Wohnung fuhr und
dort die geſtohlene Kaſſette den Dieben öffnen half.

Einer, der nicht nachſitzen wollte. Am Freitag hatte, wie
uns gemeldet wird, ein Schulknabe in der Giebichenſteiner Volksſchule
nachzuſitzen. Der Lehrer ſoll den Jungen eingeſchloſſen und allein
gelaſſen haben aus Angſt, länger eingeſperrt zu ſein, ſoll der Knabe
dann aus dem Fenſter auf die Straße geſprungen ſein, wo man ihn
mit gebrochenem Beine vorfand. Die Unterſuchung über den Fall iſt
eingeleitet worden. Wir geben die Nachricht mit Vorbehalt wieder.

Pflichtvergeſſen. Seine Familie in großer Not zurückgelaſſen
hat ein in einem hieſigen Baugeſchäft angeſtellt geweſener Kaufmann,
den der Spielteufel in eine mißliche wirtſchaftliche Lage gebracht hat.
Deswegen war ihm gekündigt worden, worauf er von hier verſchwand.

Drei Hundertmarkſcheine verloren. Am 7. d. Mts. ſind auf
dem Wege vom Halleſchen Bankverein, Gr. Steinſtraße, durch die
Kl. Steinſtraße zum neuen Landgerichtsgebäude drei Hundertmarkſcheine
verloren gegangen. Etwaige Meldungen über den Fund werden bei

Beilage zu Nr. 375 der Halleſchen Zeitung 14. Auguſt 1906.
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der Kriminal Abteilung Rathausſtraße 19, Zimmer 63 entgegen
genommen.

Angriff auf einen Polizeibeamten. Jn der Nacht zum
Sonntag zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde ein PolizeiSergeant gelegent
lich einer Siſtierung von dem Arbeiter Saal, Sophienſtr. 13, mit
einer Selterwaſſerflaſche mehrmals auf den Kopf geſchlagen. Saal
ergriff die Flucht und entkam.

Exploſion in der Küche. Am Sonntag früh kurz nach 8 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Marienſtraße 28 gerufen,
woſelbſt in der Küche der in der III. Etage belegenen Wohnung des
Kaufmanns Paul Friedrich durch Exploſin Feuer entſtanden war.
Friedrich wollte in der Küche Bohnerwichſe herſtellen. Als er in das
heiß gemachte Wachs Terpentin ſchüttete, entſtand eine ſo heftige
Exploſion, daß ſogleich die ganze Küche ein Flammenmeer bildete.
Friedrich wurde nur an den Händen leicht verbrannt, während ſein
Dienſtmädchen, welches gerade in der Küche beſchäftigt war, an den
Händen und im Geſicht ſtarke Brandwunden erlitt, ſo daß es von der
Feuerwehr verbunden und dann nach der Kgl. Klinik geſchafft werden
mußte. Nach kurzer Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.
Der durch den Brand entſtandene Schaden iſt nicht ſehr bedeutend.

Rückſichtsloſer Radfahrer. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
wurde vor dem Grundſtück Thielenſtraße 3 das vierjährige Töchterchen
eines Tiſchlers von einem Radfahrer überfahren, wobei das Kind
einen Bruch des rechten Unterarmes erlitt. Soweit bisher
feſtgeſtellt werden konnte, trifft den Radfahrer allein die Schuld, welcher
ſich auch um das geſtürzte Kind nicht im geringſten bemühte, ſondern
ſchleunigſt davonfuhr. Sofort aufgenommene Ermittelungen führten zu
der Feſtſtellung des Täters.

Selbſtmord. Geſtern vormittag gegen 10 Uhr ertränkte ſich,
wie Paſſanten beobachteten, ein unbekannter, ca. 40 Jahre alter Mann
in der Saale hinter dem Kaffeegarten. Die Leiche des Lebensmüden
iſt bisher noch nicht gefunden worden.

Von der Streife. Jn der Nacht zum Sonntag würden bei
einer Streife im 2. Polizei-Revier acht männliche Perſonen wegen
Nächtigens im Freien unter der erſten und zweiten Eliſabethbrücke
feſtgenommen.

Wiſſenſchaft und Praxis bei den Nahrungs- und Genuß-
mitteln. Wie zutreffend das Urteil iſt, das die Menſchen inſtinktiv
über die ihnen bekömmlichen Nahrungs- und Genußmittel fällen, be
weiſen die Ergebniſſe der neueſten Verſuche, die an unſerer erſten deutſchen
Anſtalt, dem Kgl. pathologiſchen Jnſtitut der Univerſität Berlin, auf
Veranlaſſung des bekannten Phyſiologen Dr. Bickel mit der
Maggi-Würze angeſtellt wurden. Unter dem Einfluſſe dieſes be
liebten Küchenhilfsmittels fand nämlich eine überraſchende, intenſive
und nachhaltige Produktion von verdauungskräftigem und in ſeinem
Säuregehalt höherwertigem Magenſaft ſtatt. Damit iſt wiſſenſchaftlich
erwieſen, daß Maggi's Würze einer der beſten Förderer des Appetits

und der Verdauung iſt.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Darmkatarrh 25, Lungenentzündung 4, Bruſt
quetſchung 1, Gebärmutterkrebs 2, Altersſchwäche 1, Herzſchlag 1,
Krämpfen 4, Brechdurchfall 12, Geſichtsroſe 1, Lungentuberkuloſe 3,
Selbſtmord 2, Bronchopneumonie 1, Waſſerſucht 1, Lebensſchwäche 5,
Schädelbruch 2, Verbrennung 1, Bauchfellentzündung 1, Gebärmutter-
vereiterung 1, Diphtherie 2, Lungenblähung 1, Darmverſchlingung 1,
Herzlähmung 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Apoplexie 3, Maſtdarmkrebs 1,
Scharlach 1, Magenkrebs 1, Zungenkrebs 1, Bruſtfellentzündung 1,
Schädelbaſisbruch 1, Lungenvereiterung 1, Zellgewebsentzündung 1,
zuſammen 85 Perſonen, darunter 18 Ortsfremde im Standesamtsbezirke
Nord verſtarben an: Altersſchwäche 1, Sarkom der Rippen 1,
Hirnlähmung 1, Krämpfen 1, Herzfehler 2, Zertrümmerung des Kopfes
(Unglücksfall) 1, Lebensſchwäche 2, Lippen-Kiefer-Gaumenſpalte 1,
Magencarcinom 1, Lungenentzündung 2, Bronchopneumonie 1, Drüſen-
tuberkuloſe 1, Darmtuberkuloſe 1, Gaſtroenteritis 3, Brechdurchfall 6,
Darmkatarrh 2, Magendarmkatarrh t, Scharlach 1, Lungenſchwindſucht
1, infolge Selbſtmordes durch Ertränken 1, dazu Totgeburten 1, zu
ſammen 32 Perſonen, darunter befindet ſich ein in einer hieſigen
Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden
Standesamtsbezirken zuſammen 117 Perſonen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 13. Auguſt. (Zu den kirchlichen Wahlen.
Diakoniſſin. Pflaſterung. Radfahrerfeſt.)Diejenigen hieſigen Einwohner, die ſich im Herbſte an den kirchlichen

Wahlen zu beteiligen gedenken, werden aufgefordert, ſich, ſoweit dies
nicht ſchon geſchehen iſt, durch den Ortspfarrer in die kirchliche Wähler-
liſte eintragen zu laſſen. Die durch den Vaterländiſchen Frauen
verein ſeit 1. April 1905 hier ſtationierte Diakoniſſe Schweſter Marie
(Overbeck) iſt nach geſegneter Tätigkeit aus unſerem Orte abgerufen
worden. An ihre Stelle entſendet das evangeliſche Mutterhaus für die
Provinz Sachſen zu Halle a. S. die Diakoniſſe Schweſter Friederike
(Neumann). Dieſelbe hat die Ortſchaften Nietleben, Zſcherben, Dölau
und Lettin zu bedienen und wohnt in Nietleben, Eislebenerſtr. Nr. 70
bei Herrn Schmiedemeiſter Haubold. Wegen Abtragung und
Pflaſterung des Chauſſeeberges in der Eislebenerſtraße iſt dieſer Teil
vom 17. Auguſt ab bis auf weiteres geſperrt. Der Verkehr wird während
dieſer Zeit durch die Heideſtraße und Cröllwitzerſtraße gewieſen.
Geſtern feierte, endlich von gutem Wetter begünſtigt, der hieſige
Radfahrerklub „Wanderer“ ſein am 10. Juni verregnetes Stiſtungesfeſt.
Nachdem bis nachmittags 2 Uhr die Kameraden von zirka zwölf Bruder-
vereinen im Vereinslokale „Krug zum grünen Kranze“ (Jnhaber Otto
Hahn) empfangen worden waren, bewegte ſich von hier aus der Zug
nach dem Feſtlokal „Gaſthof zum Stern“ (Jnhaberin Witwe Antonie
Maennicke). Hier angekommen, begrüßte der Vorſitzende, Herr Otto
Pecht, die Erſchienenen. Sodann fand Gartenkonzert mit Preis-Langſam-
fahren und Preisſchießen ſtatt. Den Schluß des Feſtes bildeten abends
Konzert, Saalfahren, Preisverteilung und Ball. Preiſe erhielten beim
Korſofahren die Radfahrervereine Oſtrau, Höhnſtedt und Paſſendorf,
beim Reigenfahren die Radfahrervereine Oſtrau, Höhnſtedt und Wans
leben.

n. Cönnern, 12. Auguſt. (Einbruch.) Jn dem Uhren und
Gold warengeſchäft der Witwe Adlung hier wurde in der vergangenen
Nacht ein frecher Einbruch verübt. Die Diebe durchſchnitten die Jalouſie,
drückten die Scheibe ein und ſtahlen eine Anzahl Uhren und andere
Waren. Durch einen Einwohner des Hauſes, der von dem Geräuſch
erwacht war, wurden die Diebe verſcheucht.

z Mangsfeld, 12. Auguſt. (Feuerwehr-Verbandstag.)
Anläßlich des geſtern und heute hier tagenden 31. Bezirksverbandstages
der Freiwilligen Feuerwehren des Regierungsbezirks Merſeburg, dem
über 11 000 Feuerwehrmänner angehören, prangt unſere Stadt im
Feſtesſchmuck. Zu den Verbandsverhandlungen, die am Sonnabend
nachmittag nach 5 Uhr im „Preuß. Hof“ abgehalten wurden, waren
83 Delegierte der einzelnen Wehren des Bezirks erſchienen, außerdem
nahmen an den Verhandlungen noch ca. 150 Wehrleute teil. U. a. waren
erſchienen Landrat a. D. Frhr. v. d. Recke und kommiſſariſcher
Landrat v. Haſſell, die den Verhandlungen bis zum Schluſſe bei
wohnten. Kreisbrandmeiſter Elfe Wittenberg eröffnete die Ver
handlungen mit Begrüßungsworten, worauf Bürgermeiſter Schlim-
bach Mansfeld die Gäſte im Namen der Stadt, Landrat v. Haſſell
im Namen des Kreiſes willkommen hieß. Nach dem Verbandsbericht ge
hören dem Bezirk jetzt 150 freiwillige Feuerwehren mit 6836 Mitgliedern
und 175 Pflichtfeuerwehren mit 4660 Mitgliedern an. Der Kaſſen
bericht verzeichnet eine Einnahme von 762,56, eine Ausgabe von
479,73 Mk. Bei der Provinzial- Unterſtützungskaſſe der öffentlichen
Sozietäten betrug die Einnahme 18 640, die Ausgabe 16 093,93 k.
Das Kaſſenweſen überhaupt iſt ein recht günſtiges. Zum Bezirks
vertreter wurde Elfe Wittenberg wiedergewählt, als Ausſchußmitglied
Schaaf- Zörbig. Der 32. Verbandstag findet in Zörbig ſtatt,

der 33. vorausſichtlich in Schkeuditz. Der geſtrige Tag fand durch
Konzert ſeinen Abſchluß. Heute früh wurde ein Spaziergang nach dem
Schloſſe unternommen, dem ſich die Beſichtigung der Eckardthütte bei
Leimbach anſchloß. Nach 11 Uhr fanden dann die Uebungen der
Mansfelder Feuerwehr ſtatt. Jm Feſtzuge waren 93 Wehren mit
über 400 Mann vertreten. Durch Konzert und Ball in verſchiedenen
Etabliſſements fand der Verbandstag ſeinen Abſchluß.

b. Kloſtermansfeld, 12. Auguſt. (Gewitter.) Bei dem geſtrigen
Gewitter hat es hier dreimal eingeſchlagen, und zwar beim
Kaufmann M. Groß in die Lichtleitung, beim Kaufmann Schnitzer in
die Telephonleitung und in der Buchdruckerei in den Schornſtein.
Größerer Schaden iſt aber nirgends angerichtet worden.

t. Sangerhauſen, 12. Auguſt. (Zur Jnſtandſetzung der
hieſigen Marienkirche) iſt vom Miniſterium ein Zuſchuß von
5000 Mark bewilligt worden. Mit der Leitung der Reſtaurierungs-
arbeiten iſt der Kreisbauinſpektor Königl. Baurat Kirchner beauftragt
worden.

O Liebenwerda, 12. Aug. (Schwerer Unfall. Kindes
mord.) Dem Landwirt Max Manig in Oſchätzchen wurde durch ein
ſcheu gewordenes Pferd der rechte Arm zerſchlagen, ſodaß der Unglückliche
ſofort nach der Halleſchen Klinik übergeführt werden mußte. Die
Unterſuchung gegen die 18 jährige polniſche Dienſtmagd, welche in
Cölſa ihr heimlich geborenes Kind in ein Waſſerloch im Keller legte,
hat ergeben, daß Kindesmord vorliegt.

S Elſterwerda, 12. Aug. (Die hieſige Freiwillige
Feuerwehr) feiert am 19. Auguſt ihr 25 jähriges Beſtehen.

Weißenfels, 12. Auguſt. (Kartelltag.) Geſtern wurde
hier der Kartelltag der Rudervereine Berliner Ruderklub „Sport
Boruſſia“, Ruderklub Deſſau, Ruderklub „Nelſon“ von 1874 Halle,
Leipziger Ruderklub und Weißenfelſer Ruderklub von 1884 abgehalten,
an welchem ſich gegen 200 Sportsmen beteiligten. Heute vereinigten
ſich viele von ihnen zu einer mehrtägigen Reiſe nach Thürigen.

O Lützen, 12. Auguſt. (Verhaftet. Verſtorben.) Der
39jährige Schweizer Dreilich in Oſtrau hat ſich nach der „Dürrenb.
Ztg.“ wiederholt gegen ſeine 15jährige Tochter vergangen, ſodaß ſie ſich
ſchon zum zweiten Male als Mutter fühlt. Das erſte Kind iſt
geſtorben. Das Scheuſal iſt dem Gefängnis zu Merſeburg zugeführt.

Der bei einem Neubau in Ammendorf abgeſtürzte Klempner-
lehrling Alfred Pohle aus Fährendorf iſt ſeinen ſchweren Ver-
letzungen erlegen.

O Naumrurg, 12. Aug. (Gau-Lehrerverſammlung.
Freie Eiſenbahnfahrt. Gurkenmarkt.) Am S. Sept.
hält der Gauverband der Lehrervereine 'an der mittleren Saale ſeine
Jahresverſammlung im „vHotel zur Reichskrone“ hierſelbſt ab. Jm
Mittelpunkt der Verhandlungen ſteht ein Vortrag des bekannten
Profeſſors Schultze Naumburg über das Thema „Schutz der
Heimat“. Am Abend findet ein Konzert der Naumburger Artillerie-
Kapelle ebenfalls in der „Reichskrone“ ſtatt. Der Arbeiter Maſſa aus
Stuttgart wurde vom Schöffengericht mit drei Tagen Gefängnis beſtraft,
weil er auf eine ungültige Fahrkarte von Leipzig hierher gefahren
iſt. Die Gurkenzufuhr auf dem geſtrigen Markte betrug
etwa 1000 Schock und wurde das Schock mit 1,10--1,50 Mk. bezahlt.

4 Heiligenſtadt, 12. Aug. (Die Herbſtmanöver des
11. Armee korps.) m 11. Armeekorps finden in dieſem
Jahre folgende Manöver ſtatt: 1. Manöver der 43. Jnfanterie-
Brigade vom 10. 12. September bei Eſchwege; 2. Manöver der
44. Jnfanterie-Brigade vom 10. vis 12. September bei
Heiligenſtadt 3. Manöver der 76. Jnfanterie-Brigade vom
10. bis 13. September bei Greußen, Ebeleben;
4. Manöver der 83. Jnfanterie-Brigade vom 10. bis 12. September
bei Nordhauſen; 5. Manöver der 22. Diviſion vom 14. bis
19. September bei Dingelſtädt; 6. Manöver der 38. Diviſion
vom 14. bis 19. September bei Nordhauſen Ebeleben,
Kindelbrück; 7. Manöver des 11. Armeekorps vom 20. bis
24. September bei Mühlhauſen i. Th. Durch dieſe Manöver
werden auch Teile der Kreiſe Heiligenſtadt und Langenſalza be-
rührt. Am 24. September wird Korpsmanöver gegen einen
markierten Feind abgehalten.

4 Worbis, 12. Aug. (Eines plötz lichen Todes)
ſtarb der im Kreiſe Worbis wohlbekannte 77jährige Fleiſcher-
meiſter und Gaſtwirt Joſ. Banſe in Kirchworbis. Er wollte
einem Gaſte das verlangte Glas Bier reichen, ſank im Augenblicke
darauf lautlos nieder und war ſofort tot.

4 Worbis, 12. Aug. (Jn der Frage der Bier-
preiserhöhung) iſt hier zwiſchen den Wirten und
Brauereien eine Einigung zuſtande gekommen, wonach beide Teile
je 1 Mk. pro Hektoliter ſelbſt tragen, während das Publikum durch
die Bierſteuer nicht belaſtet werden ſoll. Dafür verlangen die
Wirte, daß die Brauereien den Flaſchenbierhändlern höhere Preiſe
abfordern.

r Vom Eichsfelde, 12. Auguſt. (Zu einer förmlichen
Schlacht) zwiſchen ein heimiſchen Burſchen und
tſchechiſchen Arbeitern, die bei der Legung des zweiten
Bahngleiſes beſchäftigt ſind, kam es gelegentlich des Schützenfeſtes in
Großtöpfer (Kreis Heiligenſtadt). Hierbei iſt viel Blut gefloſſen.
Einer der Tſchechen mußte halbtot in ſeine Wohnung gebracht werden.
Kaum war der Schwerverwundete geborgen, ſo kam der wilde Haafe
vor die Haustüre und verlangte ſtürmiſch die Herausgabe des ſo übel
Zugerichteten. Als man dieſem Anſinnen nicht nachkam, wurde von
den wilden Geſellen die Tür eingeſchlagen unter dem Rufe „Raus
muß der Hund, er muß ſterben Auf dem Schützenplatze ſelbſt fand
eine wahre Biergläſerſchlacht ſtatt. Die Hälfte der Gläſer wurde entzwei
geſchlagen. Ein blutiger Genickfänger wurde am andern Morgen noch
auf dem Kampfplatze gefunden. Die Ortsbehörde noch ſonſt jemand
vermochte dem Treiben Einhalt zu gebieten. Etwa 20 der Schuldigen
ſind zur Anzeige gebracht.

Wernigerode, 12. Auguſt. (Ein 100jähriges Jagd-
denkmal im Harze.) Jn der Nähe des Pfortenberges, am Wege
von der Pleſſenburg zum Brocken, ſteht eine Tafel mit der Jnſchrift
„Ferdinandsſtein 1806“. Dieſes Denkmal iſt geſetzt zur Erinnerung
daran, daß hier der letzte Wolf im Harze vom Grafen Ferdinand
zu Stolberg-Wernigerode 1798 erlegt wurde. Vielfach wird berichtet,
es wäre der letzte Luchs geweſen. Dieſe Mitteilungen ſind aber falſch,
denn es haben 1817 noch am Renneckenberge und 1818 bei Seeſen
Luchsjagden ſtattgefunden.

Wernigerode, 12. Aug. Ein Fürſt als Schützen
könig.) Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode ſtattete dieſer
Tage dem Haſſeröder Schützenfeſt einen Beſuch ab und tat den erſten
Schuß. Da dieſer von keiner Seite übertroffen wurde, ſo iſt der Fürſt
Schützenkönig geworden.

4 Schierke i. Harz, 12. Aug. (Fremdenverkehr.)
Der Geheime Medizinal-Rat Profeſſor Dr. Oberſt aus
Halle a. S. wird am 15. Auguſt zu längerem Aufenthalte in
Schierke i. Harz eintreffen und im Hotel-Etabliſſement „Kurhaus
und Fürſtenhöh'“ Wohnung nehmen. Daſelbſt iſt auch Geh.
Reg.-Rat Prof. Dr. Diels, Rektor der Berliner Univerſität,
mit Familie dieſer Tage abgeſtiegen, um ſich längere Zeit in
unſerem ſchönen Badeorte aufzuhalten.

Ladeburg, 12. Auguſt. (Zu dem Vergiftungsfalle),
von dem wir in Nr. 369 berichteten, iſt ergänzend mitzuteilen, daß die
Urſache der Vergiftung in dem Haushalte des Landwirts Gotzel
in dem Genuſſe von Griesklößen zu ſuchen iſt. Die Klöße hatten
von Sonntag bis Montag geſtanden und waren alt und ſtockig ge
worden. Heute ſind alle Erkrankten dank der ſofortigen Gegenmaß-
regeln des Arztes außer Gefahr.

RNeuhaldensleben, 12. Aug. (Vorſicht mit Petroleum.)
Wie oft auch Unglücksfälle durch die unvorſichtige Handhabung mit
Petroleum vorkommen immer wird wieder der alte Fehler gemacht.
So goß geſtern eine Arbeiterfrau, welche mit dem Verbrennen von
Ungeziefer in den Bettſtellen beſchäftigt war, Petroleum in die
Flammen. Hierbei explodierte die Kanne und die Flammen ver
brannten der Frau Geſicht, Kopf. Bruſt, Arme und Hände ſchwer.



Uußerdem erlitt der 2xfährtge Sohn ſchwere und der elfjährige leichtereBrandwunden. Alſo Lent t mit Petroleum ſichrig

B. Deſſau, 13. Aug. Ein Arzt wegen Sittlichkeits-
verbrechens verhaftet.) Unter dem Verdachte, ſich gegen ein
13jähriges Mädchen unſittlich vergangen zu haben, wurde am Sonn
abend in Roßlau der prakt. Arzt Dr. Liebe in Haft genommen
und dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Vor einigen Monaten
lagen gegen Dr. Liebe ſchon einmal ſchwere Verdachtsmomente wegen
eines ähnlichen Verbrechens vor, doch konnte ihm damals eine Schuld
nicht mit Sicherheit nachgewieſen werden.

fr. Jeßnitz, 13. Aug. (Arbeitsgelegenheit.) Das nahe
gelegene Braunkohlenwerk „GolpaJeßnitz“, Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.,
beabſichtigt für die nächſte Zeit eine Erweiterung des Unternehmens
durch ausgedehnten Abbau und Neuerrichtung induſtrieller Anlagen.
Für dieſe Zwecke hat die Geſellſchaft bereits mit einer Eigen
tümer von Grundſtücken in der Gräfenhainicher Gegend Kaufverträge
abgeſchloſſen. Durch die Ausführung der gedachten Profjekte wird ſich
die Arbeitsgelegenheit nicht unweſentlich ſteigern.

fr. Raguhn, 13. Aug. (Schützenkönig.) Bei dem geſtern
ſtattgefundenen Schützenfeſt der hieſigen Gilde wurde vom Gaſtwirt
Wilhelm Hübner der Königsſchuß abgegeben.

Z. Allſtedt, 12. Aug. Ein ſchwerer Unfall) hat
ſich geſtern nachmittag beim Wiederaufbau der kürzlich durch den
Brand zerſtörten Scheune auf dem Frankeſchen Rittergute im be
nachbarten Mittelhauſen ereignet. Der im 654. Lebensjahre
ſtehende Zimmermann Friedrich Eſther von hier ſtürzte in einer
Höhe von 7 Meter von einer Leiter und zog ſich dadurch ſchwere
äußere und innere Verletzungen zu, denen er heute erlegen iſt.

W. Eiſenberg, 12. Aug. (Typhus.) Wie die Blätter
melden, ſind in Königshofen Erkrankungen an Thphus vor
gekommen. Jetzt ſoll das Waſſer eines Brunnens auf Anordnung
des Bezirksarztes auf ſeine Beſchaffenheit unterſucht werden.

Gera, 12. Aug. (Preßhefefabrik.) Für den Bezirk
Oſterland iſt hier eine Preßhefefabrik „Oſterland“ gegründet worden.
Das Grundkapital der Aktiengeſellſchaft beträgt 225 000 Mk. Der
Betrag war überzeichnet. Beteiligt ſind Bäckermeiſter aus Altenburg,
Gera, Ronneburg, Schmölln, Gößnitz, r Lucka, Zeulenroda,
Triebes, Weida, Triptis, Neuſtadt, Kahla, Eiſenberg, Auma, Roda und
Schleiz. Als Vorſtand wurde der ſeitherige Prokuriſt und Leiter der
Geraer Filiale Kölitz-Ludwigshafen Krake gewählt. Der Aufſichtsrat
beſteht aus neun Perſonen. Vorſitzender des Aufſichtsrats iſt Rentier
Friedrich Dürre hier. Der Zweck der Geſellſchaft iſt die Herſtellung
und der Verkauf von Preßhefe und Spiritus und ſich ergebender
Nebenprodukte, ſowie Malz- und Deſtillationsprodukte.

N Greiz, 12. Auguſt. (Der „Hofdichterling“.) Die Staats
anwaltſchaft iſt z. Zt. auf der Suche nach einem Dichterling, der
eine Art Schrecken der Geſellſchaft zu werden verſpricht. Vor einiger
Zeit erſchien hier ein Pamphlet auf die neue Fabrikordnung in den
Webereien, in dem verſchiedene hieſige Großinduſtrielle in ſchändlichſter
Weiſe beleidigt wurden, jetzt ſchwirrt hier ein Gedicht umher vom „Hof
dichterling“, in welchem eine Verordnung der Prinzeſſin Hermine
lächerlich gemacht wird. Nach dieſer Verordnung mußten ſich ſämtliche
fürſtlichen Diener und Lakaien den Bart raſieren laſſen, und zwar
ſofort nach der Rückkehr der Prinzeß Hermine von Karlsbad. Die
Sache erregt hier natürlich viel Aufſehen.

W. Greiz, 11. Aug. (Perſonalnachricht. Ah al)
An die Stelle des Poſt direktors Liedtke, der zum 1. Oktober
nach Bielefeld verſetzt wird, tritt Poſtdirektor Müller aus
Altena (Weſtfalen). Der Beſchluß der hieſigen Brauereien,
keine Erhöhung der Bierpreiſe eintreten zu laſſen, gilt nur für
jetzt. Man hofft, ſpäter doch noch eine Erhöhung eintreten laſſen
zu können.

a. Weida, 12. Aug. (Gegen die Bierpreis
erhöhung.) Die oſtthüringiſchen Gaſtwirts-
vereine haben ſich ebenfalls gegen die geplante Bierpreis-
erhöhung ausgeſprochen. Jn einer hier abgehaltenen gemeinſamen
Verſammlung, in der die Wirtevereinigungen von Auma, Greiz,
Neuſtadt a. O., Triebes, Triptis, Weida und Zeulenroda ver
treten waren, gelangte eine Reſolution zur Annahme, in der zum
Ausdruck kommt, daß die verſammelten Gaſtwirtsvereine jed-
wede Erhöhung der Faßbierpreiſe entſchieden
ablehnen. Den Brauereien wird empfohlen, ſich für die Brau
ſteuer dadurch ſchadlos zu halten, daß ſie die Preiſe für
Flaſchenbiere entſprechend erhöhen und ein Flaſchen
pfand einführen. Auch in der Stadt Blankenhain hat eine
Proteſtverſammlung gegen die Erhöhung der Bierpreiſe ſtattge
funden. Jn einer öffentlichen Verſammlung wurde von den zahl
reich Erſchienenen eine Reſolution angenommen, in der ſie ſich
gegen jede Erhöhung des Bierpreiſes erklären und ſich verpflichten,
nur in ſolchen Wirtſchaften zu verkehren, in denen das Bier zu
ſeinem alten Preiſe zum Ausſchank kommt.

W. Lobenſtein. 12. Aug. (Lobenſtein-Reuß.) Das
Fürſtliche Miniſterium zu Gera hat nach hier mitgeteilt, daß dem Ge
ſuche des hieſigen Kurvereins, die poſtaliſche Bezeichnung „Lobenſtein
Reuß“ in „Bad Lobenſtein“ umzuändern, nicht ſtattgegeben
werden könne.

W. Arnſtadt, 11. Auguſt. Keine Bierpreis-
erhöhung.) Die Blätter melden: Jn einer geſtern abend ſtatt
gefundenen gemeinſamen Sitzung einer Kommiſſion der hieſigen
Gaſtwirte und einer Kommiſſion der Gewerkſchaften wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, das Bier zum alten Preiſe weiter zu ver-
kaufen.

gz. Crawinkel, 12. Auguſt. (Eine Frau verbrannt.) Die
75jährige Ehefrau des Rentenempfängers Andreas Böttner hier
ſelbſt benutzte geſtern nachmittag zum Feueranzünden Holzſpäne.
Dabei fingen die Kleider Feuer und die Frau erlitt ſo ſchwere Brand
wunden, daß ſie heute früh unter gräßlichen Schmerzen ſtarb.W. Gotha, 11. Auguſt. (Der hieſige vie rkrieg) iſt
beendet. Jn einer geſtern abgehaltenen Verſammlung des Ge
werkſchaftskartells nahmen die beiden hieſigen Brau-
ereien, welche die Bierpreiserhöhung vorgenommen
hatten, dieſe z u r ück. Sämtliche Gothaer Brauereien ſind nun
mehr bohkottfrei, dagegen ſoll der Bohykott auswärtiger Biere mit
Energie weitergeführt werden. Jm benachbarten Rödichen-
Schnepfenthal iſt der Bierkrieg ebenfalls beendet. Jm Ein
verſtändnis mit den Brauereien in Eiſenach und Erfurt ſind
die dortigen Wirte auf den alten Preis zurück-
gegangen.

t. Meiningen, 11. Aug. (Vom Hofe. Belohnungausgeſetzt. Unglücklicher Stur z.) Die erbprinz-
lichen Herrſchaften werden ſich am morgenden Sonntag mit Auto-
mobil von Liebenſtein nach Meiningen begeben und von hier am
Montag, den 13. d. M., nach Bahreuth fahren. Nach einer
Bekanntmachung der hieſigen Eiſenbahnbetriebsinſpektion werden
demjenigen 300 Mark Belohnung ausgezahlt, der die Perſonen
behufs gerichtlicher Verurteilung namhaft macht, welche am 5. Juli
dieſes Jahres auf der Strecke Hildburghauſen-LindenauFriedrichs
hall bei Kilometer 24,1 drei der Chauſſeeverwaltung gehörige Holz
böcke auf bezw. dicht an das Gleis geſtellt haben. Der in der
hieſigen Mädchenſchule arbeitende Tüncher Krätzer ſtürzte geſtern
nachmittag ſo unglücklich von einer Leiter, er außer
Quetſchungen einen Schädelbruch erlitt und in bedenklichem Zu
ſtande nach dem Krankenhauſe überführt werden mußte.

W. Kahla, 12. Aug. (Totgefahren.) Jm Leubengrunde
cheuten geſtern die Pferde des Holzhändlers Fiedler. Bei dem Be

mühen, die Pferde aufzuhalten, geriet der das Geſchirr führende Knecht
Klüger aus Klein-Eutersdorf unter den Wagen und wurde
ren Er erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſofort

arb.
b. Rudolſtadt, 11. Aug. (Die Reviſion des Kauf

manns Bartſch) aus Naumburg gegen das Urteil des Schwur
gerichts zu Rudolſtadt, welches gegen ihn wegen Notzucht, begangen
an einem Mädchen aus Jlmenau, auf ein Jahr neun Monate Ge
fängnis erkannte, iſt, wie die Blätter melden, vom Reichsgericht
zu Leipzig verworfen worden. Die Reviſion ſtützte ſich in der
Hauptſache auf prozeſſuale Beſchwerden, die aber vom Keichsgericht
als unbegründet angeſehen wurden.

11. Aug. (Als des Mordes) an derW. Rubolſtadr,
ledigen Berta Jahn aus Langenſchade verdächtig wurde heute vor
mittag durch einen Weimariſchen Gendarmen ein Mann verhaftet
und in das hieſige Landgerichtsgefängnis eingeliefert. Er heißt
Hüchler und ſtammt aus dem Dorfe Peuſchen bei Pößneck
Er trieb ſich ſeit einigen Tagen arbeitslos in der Remdaer Gegend
umher. Durch viele Kratzwunden, die er im Geſicht hatte, zog er
die Aufmerkſamkeit auf ſich. Wie ſich he tellte, iſt er bereits
40 Mal vorbeſtraft, darunter einmal wegen Diebſtahls.
Die hieſige Staatsanwaltſchaft begab ſich heute nachmittag mit
dem Verhafteten nach der Mordſtelle. Jnwieweit Küchler beteiligt
iſt, wird die Unterſuchung ergeben.

O EKiſenach, 12. Auguſt. (Der Streikin der Fahrzeug-
fabrik), der nun bereits über drei Wochen andauert, iſt immer noch
nicht beendet. Nahezu 1000 Arbeiter feiern noch. Die Fabrikleitung
läßt ſich auf keinerlei Verhandlungen ein, weil ſie der Meinung iſt,
daß der Ausſtand ohne zwingenden Grund begonnen worden iſt. Wie
berichtet wird, handelt es ſich im S Kampf in der Tat um
Fragen, welche die überwiegende Mehrzahl der Arbeiter nicht berühren.
Mit wenigen Ausnahmen zahlt die Fabrik ſeit längerer Zeit bereits
die vom Metallarbeiter-Verbande geforderten Minimallohnſätze. So
kommt es, daß viele der Feiernden, die eine ſolche Ausdehnung und
Länge des Streiks nicht erwartet haben, deſſen Ende lebhaft herbei-
wünſchen. Eine größe Anzahl früherer Arbeiter hat auch bereits die
Arbeit wieder aufgenommen.

W. Ruhla, 12. Auguſt. (Für den Winterfahrplan.) Jn
einer hier abgehaltenen Verſammlung hat man ſich für die Einführung
des vorjährigen Winterfahrplanes auf der Strecke Ruhla-Wutha ent
ſchieden. Außerdem ſoll ein zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags verkehrender
Güterzug Perſonenbeförderung bekommen, damit der Anſchluß an den
Mittagsſchnellzug EiſenachBerlin erreicht werden kann.

z. Ruhla, 11. Aug. (Verhaftet.) Jn Brotterode
iſt ein Metallwarenfabrikant, der hier geſtohlenes Meſſing auf
gekauft hat, wegen Verdachts der Hehlerei verhaftet worden.

t. Schmölln, 12. Auguſt. (Keine Erhöhung des Bier
preiſe s.) Die hieſigen Gaſtwirte haben geſtern eine Verſammlung
abgehalten, in der einſtimmig beſchloſſen wurde, daß ſie nicht in der
Lage ſeien, Biere zu erhöhtem Preiſe auszuſchenken, weil die Be
völkerung nicht willens ſei, die Biere teurer zu bezahlen als bisher.
Aus dieſem Grunde ſollen ſowohl die hieſigen wie alle auswärtigen
Brauereien, welche nach Schmölln Biere verkaufen, erſucht werden, von
einer Erhöhung der Bierpreiſe abzuſehen.

Koburg, 12. Auguſt. (Die Taufe des Sohnes des
Herzogs Eduard) von SachſenKoburgGotha wird Anfang Sep
tember ſtattfinden. An der Feierlichkeit nehmen der König von Däne
mark und die Königin von Holland teil. Ob der Kaſſer und die
Kaiſerin bei der Taufe anweſend ſein werden, iſt noch nicht beſtimmt.
Der Prinz wird den Namen Ernſt erhalten.

W. Coburg, 11. Auguſt. (Jn den Eiſenbahnzug
gelaufen.) Wie bahnamtlich gemeldet wird, wurde geſtern
vormittag auf dem Bahnhofe Steinach (S.M.) beim Rangieren
des Güterzuges 7252 ein 2ejähriges Kind überfahren; der Tod
trat ſofort ein. Das Kind, welches unbeaufſichtigt war, iſt in den
Zug hineingelaufen, ſodaß ein Verſchulden des Zugperſonals nicht
vorliegt.

Landwirtſchaftliches.
Der Verein deutſcher Teichwirte tagt am 2. und 3. September

gemeinſam mit dem Lauſitzer Fiſcher-Verein in Kottbus. Aus der
reichhaltigen Tagesordnung ſei auf folgende Punkte hingewieſen Welche
Forderungen ſtellt die rationelle Schleienzucht an den Züchter Ueber
theoretiſche und praktiſche Ausbildung von Fiſchmeiſtern. Ueber die
Gefahren, welche die wilden Enten den Teichfiſchen bringen können. Iſt
es wünſchenswert und ratſam, von Seiten der Bachforrellenzüchter da
hin zu wirken, daß die Regenbogenforelle nicht als Bachforelle dem
Publikum geliefert wird und welche Wege ſind einzuſchlagen, um ein
etwaige Sonderung dieſer beiden Salmoniden auf dem Markte anzuſtreben?
Ueber Düngung der verſchilften Teiche. Die natürliche Nahrung unſerer
Teichfiſche. Die neueſten Erfahrungen in der Korbweidenzucht und
Berichterſtattung über die diesjährigen Weidenpreiſe. Jm Anſchluß
g3 die Verſammlung am 3. September findet ein Karpfenmarkt
tatt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen in der Provinz Sachſen. Durch

Penſionierung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Diesdorf,
Diözeſe Wanzleben, erledigt werden. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
ein Einkommen von ca. 5773 Mark. Hiervon ſind jedoch vom
1. Oktober 1906 acht Jahre lang 1587 Mark Pfründenabgabe an den
Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu zahlen. Zur Stelle
gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeinde
wahl. Bewerbungen ſind binnen vier Wochen bei dem Konſiſtorium
zu Magdeburg einzureichen. Es ſind nur Geiſtliche von mindeſtens
zehn Dienſtjahren wählbar. Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt
die Pfarrſtelle zu Langennaundorf, Diszeſe Liebenwerda, frei
geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung
und gewährt (neben freier Wohnung) ein Grundgehalt von 1800 Mk.
z telle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch die

irchenbehörde. Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die zweite
Pfarrſtelle an St. Servatii in Quedlinburg am 1. Juli 1906
frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt
der erſten Verſicherungsklaſſe mit 1800 Mk. Zur Stelle gehört
eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde.
Dem emeritierten Pfarrer Gersdorf in Weinberge, Kreis Liebenwerda,
iſt der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden. Zu der er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Dautzſchen in der Diözeſe
Prettin iſt der Paſtor Siebe, bisher in Wynberg, KapKolonie, be
rufen und beſtätigt.

Die Wahl des Direktors Paul Siebert an dem Gymnaſium in
Stolp zum Direktor des Gymnaſiums nebſt Realſchule in Aſchers
leben iſt beſtätigt worden. Der bisherige Bürgermeiſter Albert
Wilde in Elſterwerda iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Elſterwerda
auf Lebenszeit gewählt und als ſolcher beſtätigt worden.

Es ſind ernannt worden der Oberlandesgerichtsrat Volkmar
in Naumburg a. S. zum Amtsgerichtsrat beim Amtsgericht Berlin
Mitte die Gerichtsaſſeſſoren Heinemann und Sommerlatte
z Amtsrichtern in Falkenberg (O.-S.) und Koſel die Referendare

letſchke, Biermann und Schobeß zu Gerichtsaſſeſſoren.
Ausgeſchieden ſind der Gerichtsaſſeſſor Dr. Krahmer infolge ſeiner
Uebernahme in die Kommunalverwaltung, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Tele
mann infolge ſeiner Uebernahme zur Staatseiſenbahnverwaltung, der
Gerichtsaſſeſſor Dr. Freiſtedt infolge ſeiner Uebernahme in die
Verwaltung der indirekten Steuern und der Gerichtsaſſeſſor Grün
eiſen infolge ſeiner Uebernahme zur allgemeinen Staatsverwaltung.

Der Staatsanwalt Weſtermann in Nordhauſen iſt zum
Staatsanwaltſchaftsrat ernannt worden.

Verliehen wurde dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſtenmeiſter
Zeugſchmiedemeiſter Heinrich Jung zu Floh im Kreiſe Schmalkalden
und dem penſionierten Polizeiſergeanten Hermann Müller zu
m im Kreiſe Torgau, früher zu Zeitz, das Allgemeine Ehren
ze e Die Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektoren Paul Michaelis
in er und Ernſt Schul tz e daſelbſt, ſowie der Eiſenbahn
bauinſpektor Berthold in Halle a. S. ſind zu Regierungs und
Bauräten ernannt worden.

Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrat Pignol von Charlottenburg
nach Mühlhauſen i. Thür. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind
eingetragen der Rechtsanwalt Dr. Aue aus Osnabrück bei dem Amts
F cht in Duderſtadt und der Fürſtlich ſtolbergiſche Regierungsrat a. D.

ünſtler bei dem Amtsgericht in Tiegenhof. Der Rechtsanwalt
und Notar Juſtizrat Grebe in Schmalkalden, der auch beim Land
aericht in Meiningen zugelaſſen war, iſt geſtorben.

Sport und Jagd.
Rennen zu Köln. Spntag. den 12. Auguſt. 1. Preis

von Worringen. 5000 Mk. Diſtanz 2000 Meter. 1. Kgl.
Hzuptgett, Sradig „Leopard“ (W. Warne), 2. Hrn. Felix Simons
„Domino“. 3. Kgl. Hauptgeſt. Graditz' „Phosphor“ (erklärt). Tot.:
Sieg 18: 10. Platz 16, 15: 10. 2. Habenichtsrennen.
5000 Mk. Diſtanz 1200 Meter. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims
„Hermes“ (H. Aylin), 2. K. Württbg. Priv.Geſt. Weils „Fiſcherin
du Kleine. Tot.: Sieg 16: 10, Platz 14, 39 10. Damen
preis 9600 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. Dr. J. v. Bleich
röders „Holländer“ (Leutn. v. SchmidtPauli), 2. Hrn. Rudolphs
„Nero“. Tot.: Sieg 24: 10, Platz 16, 20 10. 4. Rheiniſches
un rn reis 30 000 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. Hrn.

einbergs „Anmut“ (O'Connor), 2. Herren C. v. LangPuchhof und
A. v. Schmieders „Hoch zeit“, 3. Hrn. W. Hieſtrichs F. p. c. Tot:
Sieg 12: 10, Platz 11, 12, 13 10. 5. Preis der Stadt
Köln. 6000 Mk. Diſtanz 1800 Meter. 1. Hrn. Dr. Lemckes
„Juſtizrat“ (W. Warne), 2. Hrn. Rudolphs „Utopie“. Tot.: Sieg
31: 10, Platz 16, 18 10. 6. Nheiniſches Jagdrennen.
Preis 7000 Mk. Diſtanz 2500 Meter. 1. Lt. Graf Kanitz'Sperate“ (Lt. v. Raben), 2. Hrn. Biſchoffs „Florham“, 3. Monſ.
Ben Bonas „Rheingold“. Tot.: Sieg 44: 10. 12, 11, 12: 10.

Rennen zu Deauville. Sonntag, den 12. Auguſt. Prix de
Longchamps 25 000 Fres. Diſtanz 2600 Meter. 1, Mr. W. K.
Vanderbilts „Maintenon“.

W. Rürnberg, 13. Auguſt, Jm internationalen Schachmeiſter
turnier gewann Marſhall den erſten und Duras den zweiten Preis.

Zur Generalverſammlung 1906 des Deutſchen und Oeſter
reichiſchen Alpenvereins, die bekanntlich vom 7.--9. September in
Leipzig ſtattfindet, gibt die rühmlichſt bekannte „Deutſche
Alpenzeitung“, München, im Auftrage der Alpenvereinsſektion
Leipzig Anfang September ein Leipziger Feſtheft heraus.
Dieſe Sondernummer koſtet 1 Mk. und kann ſchon jetzt bei allen
Buchhandlungen beſtellt werden.

Deſſau, 12. Aug. (Der Aufgang der Jagd
für Rebhühner) iſt von der Herzoglichen Regierung auf
den 25. Auguſt feſtgeſetzt worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. Auguſt.

Wetterbericht vom 13. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Nachdem das urnnfangreiche Depreſſionsgebiet, welches am
Sonnabend in Deutſchland noch vielfach Regen nnd Gewitter
veranlaßte, ſich nach Oſten hin entfernt hatte, breitete ſich
zunächſt ein „Hoch“ von Südweſten her aus, das eine Abnahme
der Niederſchläge bei ſteigendem Luftdruck veranlaßte. Jm
Nordweſten folgt aber bereits ein neues „Tief“, mit deſſen
Annäherung erneute Regenfälle zu erwarten ſind.

a r es Wetter am 14. Auguſt: Vorherrſchend
wolkig bis trübe, Regenfälle, früh wärmer, am Tage etwas
kühler als am Vortage.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Auguſt: Abwechſelnd
heiter und wolkig, etwas kühler, ſtellenweiſe etwas Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
14. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, zunehmende Bewölkung, vielfach

Regen, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
n. Nordhauſen, 11. Aug. Eine neue Schachtbaugeſell-

ſchaft, die „Deutſche Schachtbaugeſellſchaft m. b. H.“ firmieren wird,
iſt von der hieſigen Deutſchen Tiefbohr Aktiengeſellſchaft als Tochter
eſellſchaft ins Leben gerufen worden. Die neue Geſellſchaft hat ihrenSih in Nordhauſen das Stammkapital beträgt vorläufig 2000000

y. Die Generalverſammlung der Rathenower Optiſchen Jn-
duſtrie-Anſtalt beſchloß eine Dividende von 14 Auf Anfrage teilt
die Direktion mit, daß der Geſchäftsgang im erſten Drittel des neuen
Geſchäftsjahres zufriedenſtellend war und daß die Ausſichten für das
laufende Jahr günſtig ſind.

—-y. Die Geſeliſchaft Braunſchweig Hannoverſche Maſchinen
fabriken vorm. Carlshütte, Alfeld a. d. Leine erbaut in Delligſen
eine eigene Herdfabrik nebſt Emaillierwerk. Die Anlage dürfte vor-
ausſichtlich im Januar 1907 betriebsfertig werden.

y. Neues Braunkohlen Brikettunternehmen. Die Gewerkſchaft
„Wilhelma“, an deren Spitze ein Bergrat aus Eisleben und der General
direktor eines rheiniſchen Brikettwerkes ſteht, erbaut, wie verlautet, in
Tigen bei Köln (rheiniſches Vorgebirge) eine Brikettfabrik größeren

tils. Beteiligt ſind mehrere Jnduſtrielle der Lauſitz und der Rhein
provinz.

Die Rübenzuckerfabrik Elze (Aktienkapital 339 000
verwendete 1905/06 164 724 zur Beſtreitung der Betriebsunkoſten
und zahlte 296 561 Rübengeld. Hiernach ergibt ſich ein Verluſt
von 5640 durch deſſen Deckung der Vortrag auf 2827 reduziert
wird. Dabei ſind Abſchreibungen nicht vorgenommen worden.

y. Frankfurt a. M., 11. Aug. Der Direktor der Deutſchen
Effekten- und Wechſlerbank Hermann Rais iſt heute geſtorben.
Rais war ſeit Begründung der Bank Mitglied ihres Vorſtandes.

y. Bremen, 12. Aug. Jn der Generalverſammlung der
Deutſchen Dampffiſcherei- Geſellſchaft Nordſee in
Bremen wurde die Dividende auf 12 o feſtgeſetzt. Ferner wurde be
ſchloſſen, das Aktienkapital um 1 Millionen, dividendenberechtigt vom
1. Januar 1907 an, auf 5 Millionen zu erhöhen. Die neuen Aktien
werden den einzelnen Aktionären zum Kurſe von 135 o zum Bezuge
angeboten.

y. Anleihe der Stadt Crefeld. Der „Reichsanzeiger“ enthält
einen miniſteriellen Erlaß, wonach der Stadt Crefeld die Genehmigung
erteilt wird, die Schuldverſchreibungen der Anleihe vom Jahre 1905
im Betrage von 4300 000 .4 zu einem Zinsfuße von 47 ſtatt 34
zu begeben.

y. Die Generalverſammlung der Märkiſchen Maſchinenbau
anſtalt vormals Kamp Co. in Wetter a. d. Ruhr genehmigte
die Fuſion mit der Firma Stuckenholz. Das Aktienkapital wird durch
Zuſammenlegung im Verhältnis von 4 zu 3 um 500 000 herabgeſetzt
und ſodann um 2 Mill. K. erhöht. Die neuen Aktien, die der Jnhaber
der Firma Stuckenholz, Reuter, zu 105 übernimmt, ſind dividenden-
berechtigt ab 1. Juli. Begründend wurde mitgeteilt, daß ſich durch die
Verſchmelzung eine gute Rentabilität erwarten laſſe.

y. Breslau, 12. Aug. An der hieſigen Börſe kurſiert das
Gerücht, daß die Jahresrechnung der Vereinigten Breslauer
HOelfabriken Aktiengeſellſchaft, deren Aufſichtsratsſitzung
am nächſten Dienstag ſtattſindet, über eine halbe Million Mark
Unterbilanz aufweiſen werde.

y. Die Verwaltung der Vogtländiſchen Bank in Plauen
teilt mit, daß im 1. Semeſter d. J. ſowohl der Umſatz als auch der
Gewinn eine erhebliche Zunahme c das gleiche Halbjahr 1905 er
fahren habe, ſodaß bei normalem Verlauf der zweiten Jahreshälfte auch
für 1906 wieder 10 Dividende erhofft werden können.

Wie die Verwaltung der Weſtfäliſchen Stahlwerke in Bochum
mitteilt, dürfte die Ausſchüttung einer Dividende von 4 (im Vorj. 0)
vorgeſchlagen werden können.

y. Vereinigungsgeſ. für Steinkohlenbau im Wurmrevier. Die
Pumparbeiten auf der im Februar infolge Waſſereinbruchs außer Be
trieb geſetzten Grube „Vorkart“ ſind ſoweit fortgeſchritten, daß die
218 Meter-Sohle erreicht iſt. Dort fand ſich der ſeinerzeit gegen Waſſer
ufluß errichtete Zementdamm unverſehrt vor. Dagegen hat das Waſſer

n Verſchlußkopf des Dammes g rengt und ſich in die Strecken er
goſſen. Die Verwaltung hofft, bald gelingen werde, bis auf
die 270 MeterSohle das Waſſer zu beſeitigen, worauf die Grube wieder
in Betrieb genommen werden würde.
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Viktoriawerke Akt.Geſ. in Nürnberg. Die Verwaltung des
Unternehmens hat unter dem 6. Auguſt mitgeteilt, daß ſie „von dem
bisherigen Geſchäftsgang befriedigt und fortgeſetzt gut beſchäftigt war“.

Von den Seidenmärkten. Die Nachrichten vom Mailänder
Rohſeidenmarkte melden in voriger Woche von zufriedenſtellenden Ab
ſchlüſſen. Die Verbraucher legten eine gute Kaufluſt an den Tag und
zahlten ohne Widerſtand die geforderten Preiſe der Abgeber. Vom
Rohſeidenmarkte in Lyon liegen neuere Nachrichten von Belang invoriger Woche nicht vor. Verkäufe fanden in regelmäßigem uwhnge

ſtatt. Die Fabrikanten ſind mit Aufträgen gut verſehen. In der
Samt und Samtbandbranche herrſcht reger Verkehr. Aus Crefeld
wird inbezug auf den Rohſeidenmarkt berichtet, daß die Nachfrage
ſich gegenüber den Vorwochen wieder etwas abgeſchwächt habe, was
jedoch nicht zu verwundern iſt, da der Verkehr um dieſe Zeit in jedem
Jahre ruhig iſt. Auf dem Seidengewebemarkte herrſcht reger Verkehr
und es kamen zahlreiche und lohnende Verkäufe zuſtande.

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen
Materialwarenhändler und Fleiſcher Ernſt Pab ſt in Schermcke

bei Oſchersleben. Zimmermeiſter Eduard Dietz ſch in
bei Oſterfeld. Kaufmann Samuel Gins berg in Wolfenbüttel.
Glaſermeiſter Oskar Bruno Melzer in Zwickau i. Sa.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 13. Auguſt 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 18,00 eWolmirſtedt 165,00 S 15,00 eHalberſtadt Stadt 16,20--16,90 16,10--16,50 14,80--16,80 14,80--16,00 16,00--20, 00

do. Land 16,60--16,80 15,00--16,202 16,60--16,80 7 e
Salzwedel 16,50 SStendal 16,00--17,60 16,00 14,00 16,00 17,00 eJerichow II 16,60 14 50 14,00-16, 50- 2Delitzſch 16,905 16,405 c cTorgau 15,00--16,106 16,00--16,50714,50--165,008 14,00 15,009 14,00- 14,3090 26.00--28,00Schweinitz
Halle, Stadt 16,20. 16,501 15,00- 15,60 16,00-18,00 16,650 -16,6075 17,00-19,00
Saalkreis 16,00--16,70 15,00-—15,60 16,00-18,2012 16,00--16, 60
Merſeburg, Stadt 16,40--17,60 16,50-16 60 14,00--17,50 16,00--20,00 20, 00-- 24,00

do. Land a 15,20--16,80 17,00- 17,1018Weißenfels, Stadt 16,00--17,00 16,00--15,60 12,00-—-18,00 16,00--18,00

do. Land 17,00 16, S 17,00Eckartsberga 14,00--16,5014,00--16,00 14,00--15,40 14,00--16,50 14,00--16,00
Mansf. Gebirgskr. 16,50--17,00 16,00 165,60 S 17,25 18,3074 20,00 22,00
Erfurt, Stadt 17,00-18,20 16,00-—16,50 16,00--19,00 17,50 16,50 20,00--24,00
Heiligenſtadt 17,00 17,60 16,900--15,30 12,00--16,00 12,00 14,00 7

Bemerkungen: h neu, 2 neu, 5 ff. Gerſte höher, neu, neu,
s neu, alter, 1440 kg, 350 kg 10 1250 kg, U neu, alter
Weizen 17,30, 12 Braugerſte, 18 neu, 1 alter.

Halle a. S. 13 v w. Kilo 7,60
ug. re pro J wfrei hier bei Bezug von minbeſtens 200 Zeninern. t

Chile-Salpeter. 11. Auguſt 1906.
Hamburg 10,65 loko Hamburg 11,00 c. Februar
Magdeburg 10,85 C. Magdeburg 11,20 März 1907.

1908: 10,90 ab Magdeburg,
ebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen 8eitung.
Kornzucker excl., von 88 Rend. Tendenz: ſtillNachprodukte excl. 759 Rend. ndenz: ſtillSeeteaenn. 3 ne 25 19,00.

ryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sad 18,50--18,75. Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 18,00--18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 17,956G, 18,00B. OktoberDezember 17,55G, 17,65B.
Septemder 17,756G, 17,85B. JanuarMärz 17,756G, 17,85B.
Oktober 17,65G, 17,75B. Mai 18,006G, 18,05B.

Tendenz: ruhig
Hamburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 17,95, Dezember 17,50.
September 17,75, März 17,80.
Oktober 17,70. Mai 18,00.

Tendenz: ruhig.

ſ

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 13. Aug. Feſtigkeit iſt in den auswärtigen Be

richten vorherrſchend. Gleichwohl iſt hier bei günſtigem Wetter die
Kaufluſt ſchwach geweſen, ſo daß die vorgeſtrigen Lieferungspreiſe
von Weizen und Roggen nicht durchweg aufrecht erhalten werden
konnten. Hafer war lIeblos. Greifbares Getreide war ſpärlich

eboten und gut preishaltend. Rüböl genoß wenig Beachtung
und war eine Kleinigkeit billiger angeboten.

Wei zen per Sept. 175,00 Okt. 176,00 Dez. 178,00 c.
Roggen per Sept. 156,00 Okt. 157,00 Dez. 158,00
Hafer per September 153,25 Dezember 153,50
Mais per September 129,00 Dezember 130,75
Rüböl per Oktober 57,60 c, Dezember 57,80

h

Börfe von Berlin vom 13. Auguſt. (Eigener VOrahtvbericht d. Hall. Ztg.)

Die neue Woche eröffnete äußerſt ſtill, doch in ziemlich feſterGrundtendenz für Lokalwerte, von denen emonaen“ er
Hüttenaktien beſſere Nachfrage bei erhöhten Kurſen zeigten. Als
ſpeziellen Grund führte man an, daß das Hörder Bergwerk in der
bevorſtehenden Aufſichtsratsſitzung eine Dividende von 14 Proz.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel ergoheint Eisenbahn-Aktien,

in der Früh- Ausgabe
Deutsche klsenb. B.- G. II8,006
Hslle-Heotiztedi 98,406lübeck-Bbüchen, IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 193,50
Schantungbahn [I05, 25b0
Elektrische Hochdahn [127, 2500

Weechsel-Kurse.
Privatdiskent 892 960.

Amsterdam Kurt [169,16Brüszel e 8310 Grosse Berliner Strafenbahn 185, 50b0
talien 31,25 Franzosen ult. [144.00Kopenhagen 112,30 lombarden ult. 88. 9000London 20. 46 Canada-Patifie abg. 166, 50hew- ort vista III 4,215 Gotthardbahn 2222 BI 196,00
Paris e ltalien. Meridionalbahn 164,00Schweiz e h 81,40 do. Mittelmeerbahn e reeee
Petersburg l axemb. Prinz Heinrichbahn 143, 50b0en 85,15B Westsizilianische Elsendahn 64 60b0Wien

Rio de Janeiro auf London 16is Risenbahn-Obligationen.
Geldsorten,

490 Hordhausen-Wernigerode.

Sovereigus III 20,41520 francs- Stücke IIIIIIIIIIIIIIII 16,305
Amerikanische Noten 420,75
Belgische do. IIIIIIIIIII 81,30
Dänische do. 112,60Englische do. e e eeee es 20.,47
kranzösische da. 31. 26e T 8737ltalienische 1.:9esterreichieche 40. 85.25 Moskau Rjäsan Pr. e rRussische 21410 3 7 Transkaukasische 5. Pr. 61,1080
ſchweirer re 81.50 Medſtawias 1897 Pr. 76. 10805 9 Anatolier J. Pr. 7o o. 2. r.Poutsehe Anleihen 2.40 90 liellanische kirent. r. 72.
332 Deutsche Reichs- Anleihe 98,90b a 4 do. Wittelmeer Pr. 101,606
252 90 (o, do. neue 90 Port. Eisenb. Obl. 1886. 89, 506B
5 90 do. do. h 86,906 0 90 Süd. ltal. kis. Obdl. e e V 7

3 90 do 0
0

5 do. ult. 4 90 Korth.-Pac. Pr. lien. e 103.90B3 Preubische Staats-Anleihe 98,90b0 4 26 S. Louis u. S. Frr. Ref. 1951. 82,90

32 o do. neue Schiftfahrts-Aktien.3 d. 8680002 äo. u u T31 e v Hamb. -Amerik. Pakett. III BI 160,20V n rode 7 26 Horddeutzcher Lloyd 130,80
Bank-Aktien.

pan d e e e 165,10b60Zu 1896 1905 84,80B t es s9632 o Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 do Hypofh.- Bank i. B. 71806
2 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 85. 1006 Commerz. u. Dir Bann 121
5 Mchslsche Staatz-Bente 86,2506 Parmstädter Bank NMarist. 139.6000
31 e Rheinpr.8-7, 10,12-17,24-2720 97 506 1130002 Dessauer lande:- Bank 13e

r ger z 1o1,80B re 184, 00teahaceeeeeeeeeeeeeee. 1886, 1892 97,256 kg r 162.600
Magdeburger 1891, untonv. 1910 102.500 [eipziger Krecitanstalt 174. 00d0

c n r b r t 97.9006 Hagdeburger e mee 1777109
35 90 München 1903--04 97/000 nitteutce en ham 1217
3 90 Naumburg 1897/1900 cenr. chlang 128 102 70 88 Se h re e ie 7 esterr. re -Ansta u4 90 Wormser Stadt-Anl. h. 706 r 15 T

5 reußische boden-Kredit- BankPfandbriefe. vie den e keles ſieh ſten bot

O e sban 2999 III52 r m 85 100 Russisthe Bank f. auw. Handel 132,40

56 E. wx h 86 2 z w. aſet J 7 Schaaffhaus. Bankvereine Band d Pf. 992 Saiencher Bantveten [108.900
35 do. do. a Wlaner Bankverein u0 e

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 100, 300
3 90 Duxv- Prager do. 99,800
4 96 Oesterr., Cold Pr. 100,19d02,60 90 Sücöstr. lombarden Pr. 68,265
492 95 lwang. Dombrowo Pr. 86,25

3 90

490 Br. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09

3 do.

h 3 S

3 o.

Ausländische Staatspayiere. Brauerei-Aktien.
5 70 Chinesen 1896 101,80422 9 do. 1898 r. 98,00 Patrenhofer 261, 600i 300, 00bB1,80 Griechen con. 41,600 Schultheiss
1,75 eneyo 54750 Helpziger Brauerei Riebech 207
e gehe 62800 Leteinzbr. Artern
4 75 Kakener Rente 3 Industrie-Papiere,6 0 Nexitaner g. 102,40Vesterreſch. Goldrente 109,20 Axkkumulaforen-fabrik. 220, 2500
P do. Kronenrente 99,60 Axtien-Ges, f. Anilinfabr. 368 75d0

90 do. FSülberrente. 100,306 Allgemeine Elektriz.-Gasellschaft 211,75
Papierrente 100,306 An lo-Kontinental-Guano e 118.,504 90 o.

Forlaglezen unik. 3... en 70,90b0 Anhaltiszche Kohlenwerke. h 122,75
53 Rumänen amert. h Askania, chem. Fabrik 165,

do. 1890 94,006 Baer Stein Met. 332,50do. 1898 92,00B Baroper Walzwerk.
Rusten 1880 e e 71,80b6 Bergmann Elektr. 314, 580

1902 72,5056 Fenſ.- And. NMaschinenfadr. 214,70b6z Schweden 1886 898,1060 Berliner Elektrizifästs- Werke 196, 0060
40 Serben amott. St.-Anl. 81,5000 do. Hasch. Schwrik. 244, 00

46 Bismarckhütte 329,650d0Türken Admin.-Anl. 87,80b6 Bliesenbach V.-A.. e 880889899 64,00

0 Bochumer e neten 244,254 Ungar. Gold gr. 95,006 Fraunschu. Hobl. St. -Pr. 279,7500
426 do. Kronen 7 t tet Guderus 126,006do. Staatsrente 97 85,40b6 Butzke 4 Co., Meta e e e 100,2566

üo. kiser. Th. Anl. 7 Chem. Fabrik Buckar h 200,00ob Buenos-Aires [102, 70b0 Concordia Bergw. [332, 300

Conzolidation Schalte [450, 7500 ſ Orensfeſn Koppel 224,60b0

h e erinn Bey eCröllwitzer Papierfedris 235,0000 Rhein 315. obDeszauer et 186,60 Rhein. Mahlwerke, 200,5050Deutsch-Amer. Werkzeug Fiebegt Montanw. 213. 400
do. Luxemd. V.-A. 216.00b0 Rombacher Hütte 212,0069

Deotsche Casglählleht 344,50b0 Rotltrer Grauntobſen e 224,250
do. Waffen a. Mon. 289,5000 do. Tuckerfabrit e 137, 0BDonneriwarek- Hätte konv. [261.8060 gycht.- Thür. Ereunk. 106.76

Dortmunder Union lit. M IIIIIIIIIII 86,30b0 do. do. St.-Pr. I IIIIIIIIIIIIII 120,000
Dortmunder Union lit. D. e 104,006 Saline Salzungen ehe 111. ob
Dynamit- Trost. 169,59d0 Sangerhöuser Match. e 205, 50B
Ellenburger Kattun 123,00hB Schalker Gruben
kintracht, Bergw. 342,0000 Schering, Chem. Fabr. e 293, 50Elektra Dresden M 81,7666 Schles. Bergb. in. 443.7560
Elektr. Untern. Türich. 196,26b0 Schles. Port. Zament. e (203.00
Eschweller Bergw. 256. 0000 Schochert. Elekir. 127. 70b0
f do. Eiten 1657,30b6 Schulz -Rneudt 168,60d0n Wilhelm Pr.- Akt. 7 Siemenz Glashütten e 261,200riheer: e 277 z d 127, o0äeenn üianiintini e c e0. d. Fr. Stobwasser it. B.Gesallethaft f. elektr. Vntern. 144.00 Stolberg. t. neue t her
Alauriger Zucterfabrits 130, 00B Sudendurger Masch. 129.0006
Greppiner Werke 164,756 Thale, klsenh, St. Pr. e 123.60Hallesche Harcuinen. 406,75 do. o. V. 126,5000Hannov. Bauges. St. Pr. III D. Thüringer Sallnen e 62,09
Hannov. Masch. St.-Pr. Are. B. 381,00 Feyelin à Hübner, Hatch. 146,506
Harpener Bergbau 212,90 a Alkali. 230,0000

5

Harmann sächt. Mardingentebt. 134,25b6 Wesif. örahf-lnd.

7 eHaspe kis. u. 220,00d0 Wittener Gubstahl IIIIIIIIIIIIIVV 270,50
Hemmeor Portland. 149,2500 Vrede, Mälzerti- 78. 50
z g. IIIIIIIIIII. 146 o Wurm-Revier IIILIIIIII 143 75edrand, en I IIIIIIIII x 5h h e bHörch, kisen U. Stahl IILIIIIIIIIIII 238.,500

e 90,506 Schluss-Kurse,z 2 orze an 462, 10b0eniwerte Aschertleben 169.s006 ler (em: fest.
Kattewltzer Bergbau. 202, 256 Rredſtaktien 211,25
Kölner Bergwerk (437,5000 Berl. Handelsgesellschaft. 170,00
König Wilhelm ab. 290.750 Darmstädter Bank 139,40
Körbisdorfer Zuckertabrit 162, 00bG Deufsche Bank 238,75
Kytfhäuzerhütte 253, 50 Diskonto-Kommandit 183,75Kahmeyer 8 50. [142, 00 Dresoner Bank 1658.10Lapp, Tiefbohr-bes. e 291,00b6 Mationalbank für Deutschland e 128.,25
laurahiitte, 232,7500 Oesterr. Staatsbahn 144,50leopoldsgrube Edderitz. 113,006 Oesterr, Südbahn e [34,30Leopoldshall. 77. 90 ltalien. Mittelmeerdahn

do. St. Pr. 1209,006 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIII 86,90
l. löme Co. (292,506 Bochumer Guöstahſ. 24475Haschinenfabrik Buckau 134, 2500 Dautsch-luxemd. V.-A. 216,25
Mathildenhütte Hortmunder Unjon-f. 90,20enden 4 Schwerte Pr. Akt. 122,50b6 laurahütte 233,25
Kilowiter Eisen [149,70 Ronsolidafion 461,50Nälbeim Bergw. 190,50 b Gelsenkirchener Bergwert 227,60
Neue Bod.-Akt.-Ges. o I138, 2000 Harpener 212,60
Niederl. Kohlenw. 170,60 Große Berl. Straßenbahn eNordstern Steinkohlen 319,70 Hamburger Paketfahrt 16060
Oberzchl. Eisenb. -Bad. 139, 6006 Horddeuischer Uloyd 130,60

do. E. ind.-Karo-H. 126,900 Dynamit-Trust 169.90Co. Kokswerke [161, 6060

v v„"v„v„v„—vèmÖüòm—m[fm[— en
Kursnotierungen der Leipziger Börse row 13. August, 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go,, Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende 1904 1905
3 90 Füchtische Rante 86,456 epres: Hypotbekenbant 7 7 1143,900
322 90 do. Ftagtzanl. Sächrische Bank 6 6 11365,506

99,006 Söchsische BRod.-Kred.-Annt. 7 7
99,000 Große Leipriger Strabdendahn 7 8 1685,006

Hallesthe Straßenbahn 45655 138,506
101,60B Leipriger Elektr. Strabendahn 35 4
101,306 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1180,000
101,206 Cröllwitzer Papierfabrik 15 14

Dörstew.-Rattmannsd. St. 25 25 55, 00B
do. do. Vort. 5 6099,90B99,000 J Glauriger Zuckerfabrik 2 8

102,106 hHallesche Zuckerraftinerie

z 9 w Stadtanleihe
352 90 (o. do. 1904
4 90 Cröhiw. Papiertabr. Obl,
4 96 Hall. Strabenbaho Oblig.

4 90 Manst. Gewert, 0. J.

4 90 do. do. 1893
4 90 do. do. 1897
4 90 do. do. 19024 96 Teitrar Paraffin Obl.

32 90 D. Kr.-Anst. Ptäbr.

I A

O S O

4 9 do. 102,900 (alte und neue) 25 169,00b0u lei z Körbisdorfer Tuckerfabrik 9 73 150,000M. unkdb. b 191 99,006 Lelpriger Baumwollspinner. 14 16 261,600
322 90 Kommanalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 206,750

Königr. Sacht. än. Schelne 102,100 j Leipriger Elektrizitätswerte 6* o 138,000
4 Kommunelbigt für Leipziger Kammgarnspinnereij 7 10 176,006V Sachs An'-Sheine 100,760 Leipaiger Malrfabr. Scakeunditr o 7 1209006

Manstelder Kaxe 40.480. 11530

u e eT ſ265.7 ortland Cementta alle 113,260tinten10 n 1daran ſinäer kd h n o ne nen velgertaden 2 n oos
Wernshaus. Mammgarn Vorz.-A 9 8 1132 000

173,00v0 deiner Parafüo 10 11 I61.760
Tendent: fest.

8 90 65 106,506

do. t. 3.e 7 l Nurneue

Kradlt- u. Spardank Uelprig

bei reichlicher Abſchreibungen vorſchlagen dürfte. Dorkmunder
bei 89,25 um a Prozent beſſer, angeblich auf Dividende von
328 Prozent. Sonſtige Deviſen Prozent und darüber
beſſer. Bergwerksaktien waren ſehr ſtill, Gelſenkirchen, 227,75, um
2 Prozent beſſer, Harpener unverändert. Banken bei mäßigem
Geſchäft Prozent höher, Ruſſenbank Prozent höher. Der
heimiſche und der internationale Fondsmarkt waren ganz an-
regungslos und nahezu durchweg ohne Eröffnungskurs; nur Ruſſen
von 1902 ſetzten bei 72,60 um 0,35 Proz. höher ein; doch waren
die Umſätze belanglos. Bahnen durchweg ſtill; nur Franzoſen
auf Wien beſſer. Schiffahrtsaktien feſt. Truſt-Dynamit 169,90
gegen 168,50 auf e Jm ſpäteren Verlaufe Kohlenaktien
auf Tagesrealiſierungen ſchwächer, dagegen Hüttenaktien feſter.
Fonds, Banken und Bahnen unverändert. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde äußerſt ſtill; nur Kanada 56 Proz. höher, 166,80,
Deutſch Luremburger 216,75. Ruſſen von 1902 abgeſchwächt,
72,40. Alles ſonſtige unverändert. Tägl. Geld 36 Prozent.
Bei Berichtsabgang Kurſe zumeiſt nominell. Geſchäft allenthalben
ſtockend. Privatdiskont 32 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Wilhelmshöhe, 13. Aug. Heute morgen unternahmen

der Kaiſer und die Kaiſerin einen Ausritt. Der
Kaiſer hörte ſodann den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinetts Wirkl. Geh. Rats Dr. v. Lucanus und unter-
nahm ſpäter eine Ausfahrt nach Wilhelmstal.

Leipzig, 13. Auguſt. Puſ von der ſozialdemokratiſchen
Partei einberufene öffentliche Volksverſammlungen ſtimmten dem
Boykott aller Ringbrauereien zu. Die infolge der Verminderung
des Abſatzes entlaſſenen Brauereiarbeiter ſollen Unterſtützung
erhalten.

Königsberg, 13. Aug. Die Maul- und Klauen-
ſeuche iſt, wie aus Johannisburg telegraphiert wird, in
dem angrenzenden ruſſiſchen Kreiſe Schtſchutſchin ausge-
brochen. Sie herrſcht namentlich in der Stadt Schtſchutſchin
und auf dem gleichnamigen Gute. Die Gefahr der Seuchen-
einſchleppung nach den preußiſchen Grenzgebieten iſt um ſo
größer, als die Grenze eine trockene und die Berührung ein-
heimiſchen Viehes mit ruſſiſchem auf der Weide kaum zu
vermeiden iſt. Aus Johannisburg hat ſich der Kreistierarzt
nach den verſeuchten Orten begeben, um die nötigen Feſt-
ſtellungen über den Umfang des Seuchenherdes zu bewirken.
Strenge veterivärvolizeiliche Maßnahmen ſind demnächſt zu
erwarten.

Rom, 13. Auguſt. Der Herzog der Abruzzen hat den
Gipfeln des von ihm erſtiegenen Rovenzori die Namen der
Königin Margarete, der Königin Alexandra und des Königs
Leopold gegeben.

Nom, 13. Auguſt. Aus politiſchen Kreiſen wird berichtet
daß Giolitti beſchloſſen habe, nach Weihnachten das Parlament
t ſehen und die Neuwahlen ſofort darauf vornehmen zu
aſſen.

Sofia, 13. Auguſt. Jn Ruſtſchuk an der Donau und in
Karnobat in Oſtrumelien fanden geſtern antigriechiſche
Meetings ſtatt, wobei es zu Ausſchreitungen gegen Griechen
und griechiſche Läden kam. Aus Anchialos, einer kleinen
Stadt am Schwarzen Meere, wird hierher telegraphiert, daß
anläßlich des geſtrigen Meetings eine regelrechte Schlacht
zwiſchen Griechen und Bulgaren entbrannt iſt, die auf beiden
Seiten ſchwere Opfer forderte. Faſt die ganze Stadt ſteht in
Flammen, und es beſteht die Gefahr, daß ſie völlig ein-
geäſchert wird.

Petersburg, 13. Aug. (Von einem beſonderen Bericht-
erſtatter.) Die Meldung eines auswärtigen Blattes von
einem Gerücht über ein im Lager von Krasnoje Sſelo durch
Soldaten auf den Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch er-
folglos verübtes Attentat wird amtlich nicht beſtätigt.

Petersburg, 13. Aug. (Von einem beſonderen Bericht-
erſtatter. Nach Meldungen aus Niſchni Nowgorod hat ſich
das Geſchäft der dortigen Meſſe, die ſehr flau eingeſetzt
hatte, merklich gehoben. Bjieloſtoker Firmen erhielten be-
deutende Aufträge, die ſie infolge der Arbeiterunruhen nicht
ausführen können.

London, 13. Aug. König Eduard hat heute früh die
Reiſe nach dem Kontinent angetreten. Nach Ankunft
ſeiner Jacht in Calais wird der König einen Spezialzug
nehmen, der ihn nach Deutſchland bringt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Die abnormen Gärungsvorgänge im Magen-Darmkanale
der Säuglinge, welche bei krankhaften Störungen des Darmes, beſonders
bei den mit Kuhmilch ernährten Kindern, auftreten, werden durch die
Ausſchaltung der Milch aus der Ernährung und deren Erſatz durch
Kufekes Kindermehl in Waſſer gekocht ſehr raſch beſchränkt; das
Erbrechen hört auf und auch der Stuhlgang wird oft ohne jede weitere
Medikation wieder normal. Kufekes Kindermehl wirkt gärungswidrig,
da die in demſelben enthaltenen pflanzlichen Eiweißſtoffe den Krank
heitsſtoffen einen viel ſchlechteren Nährboden darbieten als die tieriſchen.
Kufekes Kindermehl wird ſelbſt vom erkrankten MagenDarmkanale gut
verdaut und aufgeſogen und kann ſehr gut zur ausſchließlichen Er-
nährung der Kinder dienen. Nach vollſtändiger Geneſung kann man
zu dem Kufeke-Kindermehl wieder Kuhmilch zufügen, die durch dasſelbe
im Magen des Kindes feinflockiger gerinnbar und dadurch leichter ver

daulich gemacht wird. (0865BBGGGGSSMÜÄ WS SSDDZZPreisnotiorungen für Kuxe vom 13. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An fach- Kn-frage gebot krage gehotAdler-Aktlen volle 8096382 Heldburg Aktien 979090990
Adler-Aktien 50 90 8690 88 90 Heldrungen l und ll, je 3460 34650Adolfsglück, abgest. Ant. 1000 12002 Hermann 940 970
Alexandershall 8600 8700 Anmentode 2150 2200Beienrod e. 4 7750 7825 4ohannarhäall 5950 6025
Bismarckshall- Aktien 8090 82 Krügershall volle 979 999
Lartztundg 750 9850 Krägershall 50 90 9590 97Centrum pflicht. 1260 1300 Neoltkesha l 400 450Desdemona 6200 6300 Neu-Bleicherode- Aktien 11990 12190
Deufsche Kali- Aktien 15690 15890 Mordhausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5375 65425 eine 11790 120Linigken 6700 6775 Hordhausener Kali-Akiien,Ewihenkell 600 620 voll 1182 1219Friedrichshall 14990 15190 Keichenhall 990 950Slückauf-Sonderthauzen 19200 Sachsen- Weimar 1175 1200
Grozzherzog von Sachen 7300 7500 Gustav kKdel t. 425 450
Güntherzhall 4800 4650 Kegtticd 3825 3875Hannov. Nalf- Aktien 8690 8890 Khieferkerte 1650 1700

3450 3525 Westersode
UHattort- Aktien 6090 7390 7590

Tendenz: ziemlich fest und still.

baukhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delltaseh, Lilondurg. v e h



Amtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die nördliche Terraſſe des Stadtgottesackers iſt zur Auf
nahme von Erbbegräbnisſtellen hergerichtet.

Anträge auf Verleihung von Grabſtellen ſind ſchriftlich an uns
einzureichen.

Halle a. S., den 9. Auguſt 1906. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.Behufs Herſtellung des Kanalanſchluſſes des Grundſtücks Große

Ulrichſtraße 49, Front Spiegelſtraße, wird die Spiegelſtraße zwiſchen
Gr. Ulrichſtr. un der Straße „An der Univerſität vom 13. d. Mts.
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 7. Juli d. Js.

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der für den
Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof neu
feſtgeſetzte Fluchtlinien- und Höhenlageplan jetzt förmlich feſtgeſtellt
worden iſt, da Einwendungen gegen ihn nicht erhoben ſind.

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamte eingeſehen werden.
Halle a. S., den 7. Auguſt 1906.

Der Magiſtrat. von Hollhy.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

300 Ztr. Gerſtenſchrot, 300 Ztr. Heu u. 500 Ztr. Stroh
(Roggenſtroh Maſchinendruſch)

werden.

h) frei Futterboden des ſtädtiſchenSchlacht und Viehhofes ſoll im Wege d

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit enter r s prechender
Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

r den 17. Auguſt, vormittags 11 Uhr
nbei der unterzei

Halle a. S., den 10. Auguſt 1906.
VerwaltungDie

eten Verwaltung Freiimfelderſtr. 42) einsureiee
0

des ſtädtiſchen Schlacht und VPiehhofes.
Reimers.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Hermann

Bichöl hier iſt der Rotlauf ausgebrochen.
Peißen, den 10. Auguſt 1906.

Der Amtsvorſteher.
[0857

Bekanntmachung.
Der Verkehr für Fuhrwerke auf dem Kommunikationswege

Bruckdorf Canena kann von Montag, den 13. Auguſt cr.,
wieder ſtattfinden. (0861

Dieskau, den 11. Auguſt 1906.
Der Amtsvorſteher.

D. L. G.
Saatqutl!

Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-
Gerste, Winter-Oelsaaten, ſowie jedes

andere Jaatgut
für den landwirtſchaftlichen Betrieb iſt durch die

Santſtelle der Deutſchen Landwirt
ſchafts- Geſellſchaft

anter den ſicherſten Lieferungsbedingungen preiswert erhältlich
und zwar namentlich aus

von der D. L. G. preisgekrönten SaatgutWirt-
ſchaften u. von der D. L. G. anerkannte Saaten.

Die Grundregel für den Bezug von Saaten, die SaatPreis
liſten ſowie Angebote nebſt Proben werden an Jntereſſenten auf

444Verlangen geſandt durch die (0

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft
(Saatstelle),

Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14.
Dienstawieder ein großer Transport

prima belgiſcher Pferde
aus erſter Hand bei mir ein.

H. B. Kremmer, Merſebur
Alte Poſt, Telephon 367.

den 14. d. Mts. trifft

'g,
[0884

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft Hans Weber.
Erſtes Halleſches Automaten-
Reſtaurant in Liquidation in
Halle S., ſoll die Schluß verteilung
ſtattfinden. Dazu ſind für Klaſſe J
der bevorrechtigten Forderungen
von 966,90 Mk. 322,38 Mk. ver
fügbar, wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskoſten abgehen.
Die übrigen Klaſſen der bevor
rechtigten Forderungen fallen aus.
Das Verzeichnis der Forderungen
iſt auf der Gerichtsſchreiberei des
Königl. Amtsgerichts, Abteilung 7,
niedergelegt.
Halle a. S., den 7. Auguſt 1906.
Otto Knoche, Konkursverwalter.

Verkauf einer DruckK-
pumpmasechine.

Wir haben auf unſerem Pump-
werk I in Beeſen a. Elſter, Bahn
ſtation Ammendorf, eine Druck-
pumpmaſchine von ca. 400 cbm
Stundenleiſtung zu verkaufen.

Angebote ſind bis
24. Auguſt er., vorm. 11 Uhr
auf unſerem Bureau, Unterplan
Nr. 12, einzureichen, woſelbſt die
Verkaufsbedingungenzu haben ſind.

Halle a. S., den 10. Aug. 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.

Kentables Landgut,
Std. von Stadt und Zucker

fabrik, in der Nähe von Halle a. S.,
mit faſt neuen maſſiven Gebäuden,

anz vorzüglichem lebenden u. toten
nventar, ca. 480 Morgen,

durchweg prima Rüben und
Weizenboden, habe ich unter
ünſtigen Bedingungen mit ge-
amter Ernte zu verkaufen. Auch

wird gute Hypothek od. kleineres
Gut in Zahlung genommen.

Reflektanten erfahr. Näh. durch
Wilhelm GoeckKe,

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

GutsPacht.
Ein ſehr ſchönes Gut, Nähe

Halle, ca. 250 Mrg., wegen Todes
fall, mit nur beſtem Rüben und
Weizenboden, gute maſſive gewölbte
Gebäude, großes Dorf, bei Zucker
fabrik, mit Aktien daran beteiligt,
Wort zu verpachten. Günſtige

edingungen. Off. u. B. F. 8144
an Rudolf Mosse, Halle.

re Schmiedeutgehende
iſt altershalber bei 9000 Mk. An
zahlung zu verkaufen. Off. unt.
Z. r. 1054 an d. Exp. d. Ztg.

Gut
von 217 Morg. unterm Pflug, mit

utem leb. u. tot. Jnventar, maſſ.
ebäuden, ſowie voller Ernte, Nähe

von Zuckerfabrik und Bahn, iſt
wegen Aufgabe der Wirtſchaft
ſofort verkäuflich. Reflektanten
erfahren Näheres unt. C. 7258
durch Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. [0885

F Ein Gut
von 44 ha 70 a oder ca. 180 Morg.
in gutem Kreiſe Mittelſchleſiens
iſt ſofort krankheitshalber zu ver
kaufen. Gebäude maſſiv. Preis
forderung 75 000 Mk. Offerten
unter Z. V. 1058 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (0897

Geſucht wird ſofort ein

Dampfpflug,
welcher 6 Zoll pflügt und 8 Zoll
hinterher lockert. [0875
Rittergut Wörmlitz b. Halle a. S.

u kaufen geſucht
Lein tadellos erhaltener leichter

Selbſtfahrer
X mit oder ohne Verdeck. Offert.
X unter M. 446 an die Ann.
Exp. Gründler, Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 66a. [0896

8 Suche vom 25. Auguſt bis Mitte
September a. e, einen leiſtungs-

fähigen (0871Dampfdreſchſa
mit Draht- und Bindfadenpreſſe.
Offerten unter Z. s. 1055 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Aus Privathand ſofort
jähr. h rgegehe

ähr. hellbrauneiriſche Stute
174 hoch, fromm und zuverläſſig,
ein und zweiſpännig im Geſchirr,
auch geritten, garant. fehlerfrei mit
tadelloſen Beinen. Preis 1650 Mk.

Näheres Reitbahn Sack,
Leipzig, Kramerſtr. 5.

Juekergepann,
Rotn.Muskalſchimmel,
6jähr. n. ſcheu, ſchnell

u. ausdauernd, 1,65
groß, ſteht preiswert zum Verkauf.
Georgſtraße 13. Tel. 1744.

Reitpferd
für Gewicht von 180 Pfd., zirka
170 em hoch, elegant u. ſicher vor
der Front, ſofort zu kaufen ge
ſucht. Offert. unt. D. 7259 an
Haasenstein Vogler
A. Halle a. S. erb. [0886
X Gebrauchtes ſtarkes belgiſches

L Arbeitspferd
zu verkaufen. Franckeſtr. 17.
4 ungeh. 2jährige (0873
Rambouillet Schafböche
verkauft Gut Ahlsdorf bei
Mansfeld. Abnahme 1. September.

7000-8000 Ztr.
Ia. gutes, geſundes

Streustroh
(Roggen oder WeizenStroh), evtl.Preßſiroh Lieferung Oktober Mai

franko Station Wehydel i. H., zu
kaufen geſucht. [087

Drste Deutsehe

lIleidekultur- Aktien -Gesellgeh.

Poſt Beverſtedt i. H.

Kartoffeln.
JuliNieren und ovale Blaue

in ganz geſunder Ware kauft in
Ladungen, am liebſten Gutspoſten,
zum höchſten Tagespreiſe [0396
Herm. FrankKe, Aſchersleben,

Tel. 104. Moltkeplatz 2.
Holzwolle in Ballen

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.
Gebrauchte Pianinos,

vorzüglich erhalten, Nußbaum
L und ſchwarz, für 225, 800, 375
und 400 Mk. verkäuflich.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Perlangte Perſonen.

ür mittleres Rittergut bei Zeitz
ſuche ich zum 1. Okt. einen jungen

ebild. Verwalter unter direkter
eitung des Prinzipals bei 400

Mark Gehalt. Zeugnisabſchriften
mit Lebenslauf erbeten. Willy
Künhn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 3. Telephon 2233.
3590 I. an können Perſonen

tandes verdienen
Nebenerwerbb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Wir haben unsere

nen zu besetzen.

stundigkeit.

liberal

M mSub- Direktion Halle
Ausreichende Mittel zur Gewinnung von tüchtigen

Mitarbeitern stehen zur Verrügn
Tatkrüftigen Herren, die persönlich acquirieren und orga-

mnisieren Wwollen, bietet sich hier die beste Gelegenheit zur Solbet-

DisKretion zugesiehert,
Ausführliche Bewerbungen nebst Lebenslauf erbeten.

Bremer ILebensversicherungs-Bank a. G.
zu Bremen.

Landwirt, 26 J. alt, ſucht1. Oktober Laſſen Stichtfum

alleiniger Beamter
direkt untermPrinzipal. Suchender
iſt vertraut m. Buchführung, Amts.
Standesamts und Gutsvorſtands.
ſachen. In jetziger Stellung 3x Jals Hofbeamter tätig. Pro
Sachfen und Thüringen bevorzugt
Gefl. Off. erb. unter Z. w. 1089
an die Exped. d. Ztg. [0898
Gebild. jg. Mädchen von auswärts,
heit. Charakters u. ſehr muſikaliſch,
in Sprachen, Kochen, Plätten
Schneidern u. all. fein Handarb
bewandert, ſucht baldigſt Stellung
als Geſellſchaft. od. z. Stellvertretung

der Hausfrau. Erbitte Offerten

Kautions bedingungen

nach Lindenſtr. 67, part. (0879

Ein erstklassiger, allgemein

„Weltmarke“,

einen guten Nutzen verschaffen

Exped. d. Ztg. erbeten.

MNineralwasser- Vertretung.

brunnen sucht für den tatkräftigen Vertrieb seines beliebten
Mineralwassers auf feste Rechnung einen geeigneten

Vertreter
für Halle a. S. und Umgebung, wo der Brunnen bereits
eingeführt ist. Nur erste Firmen, die über Pferd und Wagen
verfügen, finden Berücksiehtigung. Gefällige Angebote an
Haasenstein Vogler A. G., Köln,

Vertretung.
Eine respektable Persönlichkeit mit guten Beziehungen zur

Gross industrie würde sich durch die provisionsweise Ver-
tretung eines ersten Importhauses in

Mineral-Haschinen-0Oel
Offerten mit Angabe von Ref. unter Z. m. 1050 an die

Suche für jg. Mädchen (Mündeh
p. 1. Sept. od. 1. Okt. Stellung für
ſchriftl. Arbeiten in Kontor oder
Bureau ſelb. iſt firm i. Stenograph.
und Schreibmaſchine. Off. unter
Z. t. 1056 an die Exped. d. Ztg.

Ein freundl. jung. Mädchen
(Mecklenburgerin, heit. Temp.), gut
erzogen, in all. Zweigen des Haus-
haltes erf., w. m. J. i. f. H. als
Stütze der Hausfrau fung,
ſucht z. 15. Sept. ſelbſt. Stell. als

Wirtſchaftsfränlein,
un ält. Herrn. Selb. w. g,
g. Kinder m. erz. Offerten unter
M. G. 999 Sangerhauſen
poſtlagernd erbeten. [0876

Vermietungen.

Mühlweg 34
herrſchaftl.Wohnung, hochparterre,
vollſt. neu hergerichtet, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, ſowie beſondere
Gartenparzelle mit Laube, ſofort

beliebter natürlicher Mineral-

unter
(0765

[0791

können.

Led. Inspektor gesueht,
1000--1200 Mark Gehalt

T Feoeldverwalter gesueht,
baldigst, 600 Mark Gehalt.

V 2jüng. Verwalter gesucht,
baldigst, 200-300 Mark Gehalt
Meld., m. Attesten erb. sofort.

Stellenvermittler,Wilhelm Beau, Kl. Ulrichstrasse l.

Inh, d. prinzl. hess. Diploms!

Verwalter,
X erfahren und zuverläſſig, nicht
X unter 23 Jahre alt, wird ge-
X ſucht. Zeugnisabſchriften ein-
X zuſenden, welche nicht zurück

geſandt werden. [0892
X Rittergut Burgliebenau

bei Döllnitz, Saalkreis.
Feld u. Hofverwalter, Hof u. Feld
aufſeher, Spiritusbrenner, Hof-
meiſter, Schmiede, Stellmacher, Feld
hüter, Gärtner, Diener, Kutſcher,
Schweizer, Schäfer, Kuhmelker,
Arbeiterfamilien, Knechte, Land
wirtſchafterin., Scholarin.. Köchin.,
Jungf. Kinderfr., Dienſtmädch. find.
ſtets Stellung d. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

Perfekke Köchin,
w. auch Hausarbeit übernimmt,
geſucht zum 1. Oktober d. Js.

Roenl, Generalleutnant un
Diviſions-Kommandeur,

Hotel „Stadt Hamburg.
Geſucht wegen Heirat der jetzigen
mehrere Landwirtſchafterin., 210
bis 500 Mk. Lernende für Güter,
Köchinnen, Stubenmädchen, Jung-
fern, Mädchen für alle Arbeit.
Frau NMario Wantzlöben, Stellen

2vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.
Wirtſchafterin-Geſuch.
Auf ein Rittergut in Thüringen

wird zum 1. Oktober oder früher
eine zuverläſſige, tüchtige jüngere
Mamſell bei hohem Gehalt in
gute Stellung geſucht. Offerten
unter R. 7261 an Haasen-
stein Vogler A. G.,Halle a. S. erbeten. [0887

Geſucht zum 1. Oktober eine
ältere

Mamſell,
perfekt im Kochen u. Federviehzucht,
Milch zur Molkerei. Dieſelbe muß
vorübergehend ſelbſt zu wirtſchaften
verſtehen. Gehalt n. Uebereinkunft.
Bewerb. zu richten an

Frau Wileke,
Lehndorf b. Coßdorf, (Bez. Halle).

Suche für möglichſt ſofort ein

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau oder
als Lernende. Gefl. Offert. wolle
man einſenden an [0735

Gutsbeſitzer Meissner,
Zſchernitz bei Brehna.

PerſouenIngebote.

35jähr. verheir. tücht. Kuh-
melker, Mann und Frau melken
tüchtig, ſucht 1. Oktober in hieſiger
Gegend Stelle. Jn jetziger Stelle
bei Halle 1 Jahr, in voriger 3 Jahr.
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

zu vermieten. Preis 1000 Mk.
Tüchtiger Jnſpektor, 29 Jahre C Parterre Etage der in

alt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, S Dölau, Kirchſtr. am Walde
Stellung als Jnſpektor, wo S belegenen Villa ſofort zu ver
ſpätere Verheiratung geſtattet iſt. X mieten. Preis 200 Mk.
doh jeriger et gern X Wetvel, Fürſtental 9.
nähere Auskunft über mich zu r er eerteilen. Gefl. Offerten unter De u Rewſſe al r
S. S Wagen m. Futterbod. zu verm.eö- X Jniius Becker, Martinsberg 9.

Jamilien- Nachrichten. J

Verlobun s Anaeige.
Die Verlobung meiner Tochter Else mit Fern Ritterguats-

bester Otto Vaumauu auf Wildenhain beehre ich ch rer
durch aunsuseigen.

Mintersdorf, S. um August 1906,
Aurelie verw. Pinckert geb. Wagner.

Meine Veyrlobung mit Fräulein Else Pinchkert, Tochter ger4 verwitweten Frau Aurelie Pinckert geb. Wagne zu Winters-
aorf, S. beehre ich mich hierdurch ansuseigen.

ildenhain, im August 1906.
Otto Waumann.

ne wwwwwwwww wie90000000000 Geboren Ein h r
2 dard cStatt Peſonderer Anzeige. J Je Zern anhee

2 Die Geburt einer Tochter t
0

W e e

r Matthias von Oppen (Samter).
zeigen an [0895 Hrn. Regierungsrat Dr. Lotholz

Herrn Architekt Wind (Pelkum
i. W). Hrn. Amtsrichter Loß
(Gollnow). Hrn. Oberingeniur
E. Ziegler (Berlin).

Geſtorben: Hr. Robert Graul
(Wörlitz). Hr. Adolf Schröter
(Halberſtadt). Herr General
leutnant z. D. Eduard Nitſch-
mann (Groß-Lichterfelde Oſt).
Hr. Juſtizrat Hermann Freude
(Stettin). Hr. Geh. Kommerzien-

(Berlin). Eine Tochter:
Elisabeth geb. Rockstroh.,

Domnitz (Saalkreis), den 2
12. Auguſt 1906. 2
0900000000000000000

Verlobt: Frl. Elſe Uebe mit
Hrn. Kaufmann Gerhard Bonte
(Magdeburg-B.). Frau Helene
Klemp geb. Casper mit Hrn.Kgl. Poſtinſpektor Paul Zielke

Lauenburg Berlin). Fräul.] rat Philipp Bartels (Barmen).
Martha Teichen mit Hrn. Hr. Wilhelm Howey (Cöthen).
Dr. med. Kurt Rintelen (Alte rau Marie Lutze geb. May
fähr-Stralſund). (Magdeburg). Frau verw.Verehelicht: Hr. H. Brülloph] Friederike Böttcher geb. Andree
mit Fräul. Gertrud Körner (Deſſau). Frau Marie v. Skene
(Magdeburg). geb. von Schoeller Breslau.

Statt beſonderer Meldung.
Am 10. Auguſt entſchlief ſanft in Bremen nach langem

Leiden im 51. Lebensjahre mein einziger lieber Bruder

Walter Weishaupt,
Stabsveterinär a. D.

Jn tiefer Trauer
Hedwig Weishaupt.

Die Beiſetzung findet in Halle a. S. Dienstag, d. 14. Auguſt,
vorm. 11 Uhr von der Kapelle des Neumarktfriedhofes aus ſtatt.

Statt jeder beſonderen Anzeige.
Heute morgen 42 Uhr entſchlief nach kurzem Krankenlager

unſer lieber Vater, Schwieger und Großvater, der Rentier

Friedrich Ackermann, Schladitz,
im 76. Lebensjahre.

Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid an
Schladitz, Halle a. S., Eutritzſch- Leipzig.

Die trauernden Hinterbliebenen.

hrechen

„Slowo

Bezug
zeitungs
Hall. Co

eEesch
Celephon

L

De

Fabrika

arbeiter
werfen

ſchlachte
Anſchau
geboren
tat i o
ſtinkt
weckt,
ſorge
und ha
Kampfe
ſondere

keit. J
Sozia

dem ſie
entziehe
abteilur
u hand
Verar
die S
Mitarbe

Waffen
haben d
kraft di
brach

Unl
ragt:frag

polit
ganze L

plündert
es im 2
größten

in Rom
in den i

Un
„Es

großer
Vanditer

dehnu
Tätig
wiſſer

Jn
Zuſamn
berger

die S
Verbr
daß ſie

von Rer
die Bro
braucht,

Revolut
Sie ſind
ſchläg

Die
ſich nicht
ſtammen

ihrer E

Feldartil
Grundſä
wendung
zeige, die
die Gefe
geltend a

ments n
heiten..

eine ſſch
dingté
artillerie
zu dem
zur Stel
wirku
fanterie
bände
Reſer
franz
gegen S
ſtellung
wäre.
Notwend
fanter
Tätigkeit
weder ze
über. T


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 375.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






